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‘Imetlttflt - Annaltme f“r faie Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für dl- Morgen-SlusgaveblS 3 Uhr nachmittags^ jedoch nacĥMöglichÄl Lor ge'getragen.ANMgeN - ^nnatirne erscheinenden Ausgabe" wie für die Anzeigen-Aufnahme an bestimmt vorgeichriebenen Tagen wird keine Gewayr uvernommcn, icov.) - -

Uo. 202. Verlags-FernsprecherR». 2958. Samstag » de« 30 . April. NebaktionS-Fernsprechcr N». 62. 1904.

Mxßrichev
nqfinufcr A

Inufer

LUWW

klbend-klusgabe.
__ 1. gäCaff.__

Die neue Rhrinbrucke bei Mainz.
. Die neue Brücke, welche in mächtigen Bogen von

Mainz bis Amöneburg den Rhein überspannt und die
morgen in Gegenwart III . Majestäten des Kaisers und
der Kaiserin , sowie Sr . König !. Hoheit des Großherzogs
von Hessen in feierlicher Weise ihrer Bestimmung über¬
geben werden soll, ist auch für unsere Stadt von großer
Bedeutung. Das kolossale Bauwerk , das wir unseren
Lesern hiermit in zwei Ansichten, von denen die größere
von- diesseitigen (Biebricher ), die kleinere vom linken
User aus ausgenommen ist, vorführen , bringt unsere
Stadt init Mainz , überhaupt dem Süden Deutschlands
in direkte Verbindung , was für den Personenverkehr,
mehr aber noch für den Güterverkehr von großem Vor¬
teil ist. Das Hindernis , welches die Natur in dem Rhein
bisher dieser direkten Verbindung bereitete, haben
menschliche Intelligenz und Tatkraft überwunden . Da
wo der gewaltige Strom am breitesten
ist, geht nun ein Weg aus Stein und
Eisen über ihn hinweg , der dazu be¬
stimmt ist, einem großen Eisenbahnver¬
kehr zu dienen , daneben aber den Fuß¬
gänger!: noch genug Raum bietet, uiw
von einem zum anderen Ufer zu ge¬
langen.
! Die Brücke ist ein Teil der Um»

gehüngsbahn Mainz -Btschosshcim , die,
abgesehen von ihrer strategischen Be¬
deutung, in erster Linie dazu bestimmt
ist, den Güterverkehr auszunehmen , der
.wegen Überlastung des Mainzer
Tunnels und der alten Etsenbahnbrücke
mit Personenzügen auf große Umwege
geleitet werden mußte . Für unsere
Gegend ist die Brücke von um so größe¬
rer Bedeutung , als bisher beispiels¬
weise die für Wiesbaden bestimmten
Güter von der Nahe entweder über
Frankfurt oder Koblenz geleitet werden -_
mutzten. Nun aber können sie ans einem
viel kürzeren Wege hierher befördert
werden, also rascher und billiger.
. Die als zweigleisige Hauptbahn ausgcbaute Um¬

gehn ngs bahn  bei Mainz verläßt südlich des Bahn¬
hofs Mvmbach die zweigleisige Hauptbahn Bingerbrück-
Mainz, führt nach Osten, überschreitet die beiden Arme
des Rheins , läuft ans der rechtsrheinischen Seite nach
Süden, um die Stadt Kästet herum , überschreitet dabei
die zweigleisige Hauptbahn Frankfurt -Wiesbaden -Niedcr-
lahnstein, führt bei Kostheim über den Main und mündet
in den Bahnhof Bischofsheim ein . Vom Bahnhof Mainz
ist eine direkte Verbindung bis zu dem Haupttor der
Rheinbrücke und jenseits der Rheinbrückc bis zum
Bahnhof Curve ansgeführt . Eine Gleisüberfchncidung
in Schienenhöhc vor oder hinter der Brücke findet nicht
statt, vielmehr ist jedes Gleis für sich durchgeführt und
Überschreitet das andere Gleis nur schienensrei. Auf
der rechtsrheinischen Seite ist zwischen Hochheim und
Kästet eine Blockstation angelegt , welche es ermöglicht,
durch-direkte Wcichenoexbindungen die Züge »ach den
Verschiedenen Richtungen diirchzusühren. Die Länge der
"üen Linie Mombach-Mainz -Bischvsshcim betragt 1
Kilometer, die der neuen Linie 13,12 Kilometer , also
nur 1,58 Kilometer mehr. Die Strecke Mainz -Rheui-
Üüclc-Enrvc ist 5,08 Kilometer lang.
. Die Rhci  n b r ü cke hat im linken Stromarm zwei

Öffnungen von je 107,20 Meter und eine von 93,8 Meter,
auf der Au sechs Flutöffnungen von je 39,20 Meter , im
rechten Stromarm zwei Öffnungen von je 116,80 Nieter.
Mit den Brückentürmen betrügt die ganze Länge
dieses Bauwerks  838 Meter . Der Oberbau be¬
steht durchweg aus schweren Schienen der Form 8a auf
eisernen und Holzschwellen. Die Brückenbalken sind
aus Eichenholz. Der Belag ist so hergöstellt, daß die
Brücke auch mit Fahrzeugen des Militärs befahren
werden kann. Zu diesem Zwecke sind an Leiden Brücken¬
enden chauffierte Auffahrten (Rampen ) hergestellt. Zu
beiden Seiten der Fahrbahn sind durch Schutzgitter ab¬
geschlossene Stege für den Fußgängerverkehr
angelegt . Die Dämme erforderten linksrheinisch
1 400 000 Kubikmeter, rechtsrheinisch 830 000 Kubikmeter,
zusammen 2 230 000 Kubikmeter.

Die Umgehungs 'bahn machte 50 Brückenbauwerke mit
85 eisernen Überbauten , davon 13 bis 10 Meter Stütz¬
weite und 37 über 10 Meter Stützweite erforderlich.
Die eisernen überbauten haben ein Gesamtgewicht von
rund 11000 Tonnen oder 11 Millionen Kilogramm Fluß-
eiscn usw. (also etwa 1100 Wagenladungen Eisen).
Ferner sind 30 gewölbte Brücken vorhanden , wovon

Bon der linken Rhcinfeite gesehen.

13 unter und 17 über 10 Beeter Lichtweite. Insgesamt
also 80 Brücken und 8 Durchlässe von 0,60 bis 2,50 Nieter
lichte Weite.

An dem Mainzer Brückenkopf wurden d,e über¬
lebensgroßen Büsten des Kaisers und des Großyevzogs
von Hessen ausgestellt. Dieselben sind vom Geh. Banrat
Schmechten in Berlin (dem Erbauer der dortigen Karser
Wilhelm -Gedäch tniskirche) entworfen und in Berlin in
Kupfer getrieben worden.

Die Bauleitung lag vollständig in den Handelt der
Eisenbahndircktion Mainz . Als Neubau -Dez erneut der-
sclbcit war Herr Regierungs - und Baurat Everken
berufen , dem zur Unterstützung und als Bauleiter Herr
Eisenbahnbau - und Betriebs -Inspektor Merkel zugeteilt
war .fxrnt Everken ist das Verdienst zuzuschreiben,
daß die Kreuzung der beiden Hauptlinien Maing -Wics-
baden und Biombach-Bischofsheim schienensrei durchge-
sührt worden ist. An der Erbauung und den sonstigen
Ausfuhrungsarbeitcn der neuen Rheinbrückc waren bc-
teiügt : u) für den Unterbau und die architektonischen
Aufbauten die Firma PH. Holzmanu u. Ko. zn Frank¬
furt a. M .r b) für die eisernen Überbauten : die Brücken-
bcmansialt Gnftcwsburg und die Union zn Dortmund,
cüsterc hat auch die Berechnung und Einzclkvnstrnttlo-

ncn der eisernen Überbauten durchgesührt. Der architek¬
tonische Schmuck der Brücke ist das Werk des Geh. Baü-
rats Schwechten. Der bildnerische Schmuck ist von den
Herren Prof . Walther Schott und Rtegclmann ausge-
sührt . Die Firma C. Stcchmer zu Georgmarienhütte hat
die elektropneumatischen Stellwerksanlagen in den
Turmaufbauten der Rheinbrücke ausgeführt . o.

»

Unter dem Titel „Die Umgehungsbahn
Mainz  niit Überbrückung des Rheines und
des Maines"  wird soeben die Festschrift  der
Eisenbahndirektion zur Einweihung der neuen Bahn¬
strecke herausgegeben . Sic ist unter Benutzung amtlichen
Materials von dem bauleitcnden Beamten , Herrn Eisen¬
bahnbau - und Betriebsinfpektor H. Merkel,  bearbei¬
tet, und bietet deshalb ein authentisches Bild über Vor¬
geschichte, Entstehung und Vollendung des Werkes. Als
Einleitung findet sich ein g es chi cht l i che r R ü ckb l i ck
auf die Brückenbauten bei Mainz , beginnend von der
ersten festen Straßenbrücke über den Rhein bei Mainz
unter Kaiser Domitian um das Jahr 90 nach Christi. Ein
Pfahlrost dieser ersten festen Brücke befindet sich bekannt¬

lich im Hofe ‘freg kurfürstlichenSchlosses
zu Mainz . Die Brücke wurde mehr¬
fach zerstört, aber immer wieder aufge¬
baut , zuletzt 803 durch Karl den Großen.
Zehn Jahre später brannte sie jedoch
schon wieder ab und nun war, so weit
bekannt ist, bis in die Mitte des 17.
Jahrhunderts gar keine Brücke vor¬
handen , der Verkehr wurde durch
Fähren bewirkt . Erst 1061 ließ der
Kurfürst Johann Philipp , um sich eine
Einnahmequelle zu verschaffen, eine
ständige Schiffsbrücke über den Rhein
schlagen, die 224 Jahre lang, bis zur <
Eröffnung der jetzigen Straßenbrücke ^
im Jahre 1885, dem Verkehr diente. Die o
alte Etsenbahnbrücke wurde im Jahre
1863 eröffnet. Das Bedürfnis nach der
jetzt vollendeten neuen Überbrückung
wachte sich ebenfalls bald geltend und
wurde namentlich während des Krieges
1870/71 von allen beteiligten Faktoren

- - lebhaft empfunden. Aber erst nach Zu¬
standekommen der preußisch-hessischen
Etsenbahngemeinschast im Jahre 1896

wurden alle entgegenstehenden Hindernisse so weit
beseitigt , daß dem Plan ernstlich näher getreten
werden konnte . Im zweiten Abschnitt der Fest¬
schrift wird nun die Verwirklichung des Planes aus¬
führlich geschildert. Im Februar 1900 wurde zwischen
dem Deutschen Reiche und Preußen ein Abkommen ge-
troffen , wonach die Preußische Regierung nach erfolgter
Verständigung mit der hessischen Regierung zum Bau
„einer zweigleisigen Hauptbahn von Momvach nach Kost-
hcim zum Anschluß an die Bahnlinie Frankfurt a . M .-
Kästcl mit fester Überbrückung des Rheines bei Mainz
und zweigleisigen Anschlüssep̂ an die Bahnhöfe Mainz
und Curve " sich verpflichteten und das Deutsche Reich
«0 Prozent der auf 12 837 000 M . veranschlagten Kosten
übernahm . Mit Genehmigung dieses Abkommens durch
die gesetzgebenden Körperschaften wurden — jedoch ohne
Reichszuschnß — gleichzeitig noch weitere 2 820 000 M.
für die zweigleisige Bahnstrecke von 'Kosthcim nach
Bischvfshcim 'bewilligt , so daß für den Ban der ganzen
Umgehungsbahn Mainz ein Betrag von 15 657 000 M.
zur Vcrsngnhg stand. Ein weiterer Aufwand von
2 240 000 M . jvar für die Einführung der Linie Mainz-
Wiesbaden in den Hauptbahnhof Mainz und die dadurch

Derbedingte Erweiterung desselben verfügbar gestellt.
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endgültige Entwurf wurde nach lebhaften Auseinander¬
setzungen der Beteiligten im Oktober und November
1901 zur Ausführung genehmigt . Die Kosten der ein¬
schließlich der EttSwiderlager 915 Meter langen Rhein-
brücke (der überhaupt längsten Rheinbrücke ) betragen
6 -200 000 M ., die der 575 Meter langen Mainbrücke
1120 000 M .; für die Kunftbauten wurden 2 820000 M.
aufgöwendet , so daß die G es a m t k o ft e n sich auf
8640 000 M . belaufen , über die architektonischen Auf¬
bauten und den bildnerischen Schmuck der Rheinbrücke
heißt es in der Festschrift : „Die bevorzugte Lage der
Brücke vor den Toren der altchrwürdigen Aurea
Moguntia am Fuße des Rheingaues und des Daunus-
gebirges und ihre Bedeutung als erstes großes Bauwerk
der preußischchessischen Eisenbahn -Gemeinschaft haben
dazu geführt , die Brücke mit einem architektonischen und
bildnerischen Schmucke von solcher Vollkommenheit und
Schönheit auszustatten , daß eine zweite Eiscnvahnbrückc
dcs In - oder Auslandes ein gleiches nicht aufzuwciscn
hat . — Den schönsten Schmuck der Brücke werden jedoch
die beiden in Kupfer getriebenen Kolossalbüsten Seiner
Majestät dcs deutschen Kaisers und Seiner König !. Hoheit
des Großherzogs von Hessen bilden — diese an der Ober-
strowseite , jene an der Unterstromfeitc des hoch empor¬
ragenden mit dem Reichsadler gekrönten Hauptturmcs ."
Bon dem bildnerischen Schmucke  sind hervvr-
guheben:

s

am Pfeiler I und an der Öffnung zwischen
P f ei l e r I u n d II:

ä \ 2 Köpfe oben an den Flügelmauern des linken Endwlder-
' lagers : Keltenmasken (Mainz eine keltische Stadt ):

bi 2 Reliefplatten und 1 Schlußstein oberstrom: Römisches
Kastell, germanischer Urwald, Kaiser Mark-Aurel (161—180,
Blütezeit des römischen Mainz), Deutscher Adler einen
römischen besiegend «Ende der Römerherrschast um 400
11. CTfjT.)/

c) 2 ' Reliefplatten und 1 Schlußstein unterstrom: Ornamen¬
tale Eichenlanbfüllung, Der gehörnte Siegsried, Siegfried

, den Drachen tötend (Kampf der Burgunder mit den Hunnen
in der ersten Hülste des 5. Jahrhunderts , Sitz des Bur-
gunderreiches in Worms 413 bis 437).

2. a m P s ei l e r II:
Oberstromportal:

a) 2 Architravteile: St . Cresccns' Wirken und Tod (80—102
verbreitet das Christentum in Mainz): . .

b ) Tympanonfüllilng: St . Crescens die 22 Legion (priml-
aenia nia ficlelis) zum Christentume bekehrend:

ci Porträtkopf über dem Portale : Finanzministcr Gnauth.
Untorstromportal:

a) Tynipanonfüllilng: Reigen der Rhcintvchter:
b> Porträtkopf über dem Portale : Minister der öffentlichen

Arbeiten Budde. . TTT
an der Öffnung zwischen Pserler  II und  III:

Oberstrom:
a ) Schlußstein: Bischof Siegbert (erbaut die erste Stadtmauer

von Mainz um 712): , , ,
b) Füllung der Podestbrüstung: Karl der Große (erbaut um

803 eine Brücke auf den Psahlrosten der Römerbrücke):
c) Rclicsplatte an der seitlichen Mauer über der Treppe:

Architekten, Künstler und Beamte der Bauunternchmung.
Unterstrom:

a) Schlußstein: Drache Fafner:
b ) Füllung der Podestbrüstung: Frauenlob:
c) Reliefplatten an der seitlichen Mauer über der Treppe:

Aiisführende Beamte der Eisciibahnverwaltung.

*'  aT unter 'ben/fünfteiligen Fenster oberstrom: Büste Sr . Kgl.
Hoheit des Großherzogs Ernst Ludwig von Hessen:

b) unter dem fünfteiligen Fenster unterstrom: Büste Sr.
Maiestät des deutschen Kaisers Wilhelm ll .:

c) Balkonmodelle: nach dem Rheine zu: Kaiserkrone und
Bischofsmütze: nach der Landseite zu: Wappentier der Buch-5f lief CT*

d) Figur in der Dachgiebelnische nach dem Rheine zu: Bischof
Willigis (975—1011 reißt die weltliche Herrschaft — Ge-
richtsbarkeit, Zölle, Münze — über das bisher königliche
Mainz an sich): , , , . _ m ,

e) Fianr in der Dachgiebeln,sche nach der Landseite zu: Guten-
berg sErfinber der Buchdruckerkunst, geb. Mainzer, 1397
bis I4M): , ^ , , .... .

f) an den Dachgicbeln stromauf und stromab: hessischer
Mappenlöwe,

x) Tnrmkröming: Reichsadler.

a )̂ 2 F̂üllungen oberstrom: Cerberus als Türhüter , Brücken¬
zölle: _

b) 2 Füllungen unterstrom: Brückenzoll anderer Art , Schustcr-
bnb den Zollwächtcr verspottend:

6. Zwischen Pfeiler  XIV und  XV:
Oberstrom:

a) Schlußstein: Bacchus mit Weinlaub:
bi Podestbrüstung: Fuchs und Trauben (Hinweis auf die

Eüelweiiie des Rheiugaues).
Unterstrom:

a) Schlußstein: Pomona mit Apfelornament:
b) Podestbrüstung: Apfel und Reiher (Wirkung des Apfel-

tticittcöl
7. am Pfeiler  XIV unter dem Dachgiebel stromauf und

stromab: Preußischer Adler. j
8. am Pfeiler XV : n ,

Reliefplatte oberstrom: Apfelornament mit Knaben;
b) Reliefplatte unterstrom: Weinornament mit Bogeln.

9. Zwischen Pfeiler XV u n d XVl:
ai Schlußstein oberstrom: Vater Rhein:
b) Schlußstein unterstrom: Der Main.

Die Bauart der Maiubrücke ist entsprechend einfacher
gehalten.

-Zum Schluß gibt die Festschrift eine Übersicht über
die sonstigen Kunstbauten , als deren bedeutendste sich die
oiergleisige Überbrückung des Floßhafens darsjellt , über
die Estdaribeiten und die Mitwirken den Beamten und aus-
führendeu Firmen , deren Namen wir schon verösfentlicht
haben . _ _

Politische Wersrcht.
Zur jüngsten Kaiserrede.

L . Berlin,  29 . April.
Die Karlsruher Rede des Kaisers wird begreiflicher-

weise in politischen Kreisen stark beachtet . Indern der
Kaiser von seiner vollständigen Heilung spricht, wendet er
sich gegen die böswillige Verbreitung der betannten
Alarmnachrichten , die namentlich von Paris aus die
Öffentlichkeit hartnäckig glauben machen wollten , daß
der Zustand des Kaisers geradezu bedenklich 1« . ^ ndem
der Kaiser ferner an die „vielen schönen Empfange m
Italien erinnert , sagt er zugleich, daß das , putsch -italie¬
nische Verhältnis unerschüttert dasteht . Die starrste Be¬
achtung aber finden die Schlußsätze , in denen der Kaiser
von der möglichen Notwendigkeit , spricht, m die Welt¬
politik einzugreifen . Dieser Hinweis ist um so bemerkens¬
werter , als auch Graf Bülow jüngst im Reichstage von
einer ernsten Lage sprach-, in die wir vielleicht geraten
könnten Der Kaiser und -der Reichskanzler halten es also
für geboten , das deutsche Volk auf Ereignisse vorzube¬
reiten , von denen gewiß -gehofft werden darf , -daß sie uru
erspart bleiben mögen , von denen aber nicht mit ôlcher-
heit gesagt werden kann , daß sie uns wirklich erspart blei¬
ben werden . In welchem Sinn der Monarch und sein
erster Ratgeber es gemeint wissen wollen , darüber laßt
sich naturgemäß nicht mit Bestimmtheit reden , da me
Prämissen , ans denen beide ihre Schlüsse ziehen , nur sehr
unvollkommen bekannt sind . Aber keine Frage ist es,
daß die Sorge den mutmaßlichen Verwickelungen gilt , die
sich im Gefolge des englischstranzösischen Vertrages und
der in London wie in Paris gleichermaßen betriebenen
Versuckse, Rußland in dies neue Verhältnis hinnberzu-
ziehen , ergeben könnten . Die Feinde Deutschlands sind
Macnwürtig tritt einem ©ifer cun Sßcrfe , b^r ftd) raum
noch die » e gibt , seine Tätigkeit zu verbergen pn
dieser Auffassung wird man auch-durch die scharfe Zurück¬
weisung nicht beirrt , die -die russische Regierung soeben
bert SJcrfudj'Cti deA Königs Eduard , den Äo-b^ i
Intervention vorzubereiten , angedeihen läßt . Wenn
Rußland für jetzt keine Intervention zulassen kann , weil

0T'ft einen Erfolg erzielt Hallen v)iü , bevor e§ ttck) ^̂ tt
Vergnügen bitten läßt , in Friedensverhandlungen ein-
. „ treten so muß in Petersburg -auch erklärt werden , daß
man eine Vermittelung überhaupt nicht annehmen will
Es gehört das gleichsam zum diplomatischen Hausge¬
brauch Würde Gras Lambsdorff in gewundenen Wor¬
ten jetzt gesagt haben , -daß vielleicht später -eine Verm ' ttc

Major varsaq und sein Ureis.
Roman von Balduin Groller.

(19. Fortsetzung.)

Sie sch- nachdenklich zu ihm auf und -dachte sich, daß
es -eigentlich doch recht sonderbar sei, einen englischen
Trainer so reden zu hören . . , ... .. .

„Sagen Sie mir , Mr . Gibson ", äußerte sie zögernd,
— „was ich Sie \dyon längst fragen wollte . Sie sprechen
das Deutsche $0 gut wie bici£ Englische tjiCibcn Sie lange
in Deutschland gelebt ?"

„Ich habe lange in W-ien gelebt , Mylady , und meine
Mutter ist eine Deutsche."

„Ihre -Mütter lebt ?" . . . . ..
„Ja , und mein bißchen Bildung habe ich ihr und nur

ihr zu danken ."
„Sie hängen sehr an Ihrer Mutter?
„Mit unbeschreiblicher Verehrung ."
„Ich möchte Ihre Mutter wohl einmal kennen

Wenn einer schon das Talent hat , zur rechten Zeit zu
kommen , dann ist -es eben nicht znm Verwundern , wenn
er zur rechten Zeit kommt . Das Wetter blieb-andauernd
schön. Alexandrine frühstückte setzt täglich unter der
Linde — Tcmdaradei ! Erwein kam ganz zufällig regel¬
mäßig zur rechten Zeit . Tanda -r-adei — „es war eine köst¬
liche Zeit ! Dann aber nahm -das Glück ein plötzliches
Ende . Es -gelang ihm gar nicht mehr , zurecht zu kommen.
Die Herrin blieb unsichtbar einen Tag um den anderen.

XlV.
An jenem Tage , da Friedrich den Generaldirektor der-

aeblich in seinem Bureau gesucht hatte , hatte die Vermal-
tllngsratssitznng besonders lange gödauert . Friedrich ver¬
ließ , ohne ihr Ende abznwarten , zu gewohnter Zeit das
-Geschäftshaus . Am nächsten -Vormittag ließ ihn der
Generaldirektor zu sich bescheiden. Als er bei ihm ein-
trat , nahm er wahr , daß . außer dem Chef noch ein fvein-
-der Herr im Zimmer sich- auf -h-ielt . Der Fremde , cm
Mann mit blondem Riindbart und goldenen Angenglasern
saß in einem Fauteuil , -mit dem Rücken zum -Fenster , so
daß sein Gesicht beschattet war . Der -Generaldirektor wies

lung -akzeptiert werden würde , so hätte er Ĵäpan gegen,
über unnötigerweise die Karten aus der Hand - gegeben.
Deshalb hat -man , wie zu wiederholen ist , die lebhaft ge.
färbte Sprache des Petersburger Dementis mit den Ein.
schränlüngen zu lesen, die von der Besonderheit der heiklen
Lage diktiert werden . In -dem diplomatischen Hin unst
Her , -das gegenwärtig die politische Welt in -ganz Europa,
in Atem hält , stecken -gerade -genug Wirrsale , -um es
rechtfertigen , daß in -den Kundgebungen des Kaisers wie
des Reichskanzlers vernehmlich auf -dunkle Punkte hin-
g.ewiesen wird . Wie aber soll die Mahnung zur Einig¬
keit verstanden werden , die in der Karlsruher Kcnscrred«
einen so starken Ausdruck gefunden hat ? Die Befür.
Wörter neuer -großer Heeres - und Flotteuforberungen
werden nicht verfehlen , aus dieser Redeblume einen etwas
herb schmeckenden Honig zu saugen und zu versichern , datz
der Kaiser selbstverständlich ^ solchen Rrchrforderungn,
habe Vorarbeiten wollen . Wie inaii sich zu diesen Aus.
legiingen stellen will , ist vechältnismäßig gleichgilltig
gegenüber der wichtigeren Frage , ob bie Neuforberungen
deii Umfang habcii werden , den iiamentlich die Flotts
schwärnier ihnen gegebeii wisseii wollen . Und darüber
weiß man zur Stunde iiichts , schon darum nichts , iveil M
den entscheibenben Stellen bisher wahrscheinlich noch rem
Höchstmaß vereinbart wordeii ist . Schon wegen der A8
Wesenheit des Kaisers konnte das nicht geschehen, aber der-
mutlich sind die verbündeten Regierungen auch sonst noch-
nicht in wirkliche Beratungen eingetreten , wohl noch nW
einmal in Vorbesprechungen . Und lediglich vom Reichs,
marineamt aus , ohne ein vorangegangenes Einvernch-
men mit den Bundesregierungen , werden diese Ding«
doch nicht in die Wege geleitet.

Der russisch-iapanische Krieg.
Am Jal «.

hd. London, 29. April. „Daily Expreß" erfährt mA
Tschifn , daß an demselben Tage , als Admiral Nosoya mit?
mehreren Kanonenbooten den Jalu hinauffuhr , natitltdjP
am 25 April , 4000 — 5000 Mann japanische Infanterie
den Jalu überschritten . Ihre Pontons wurden von
Torpedobooten über den Fluß gelegt . Die Russen leistA^
nur kiirzen Widersta -nd, bohrteii aber ein Torpedoboot in
Grund . Nosoyas Geschwader kam unter -das Feuer etricr
Feld -batterie bei Ijongampho , auf das es erwiderte . Dm
Geschwader sei nur ein Teil einer Flotte , welche die LM
düng einer Abteilung westlich vom Jalu decken soll, uitf
die Russen am Jalu im Rücken anzu -grcifen.

bd . Petersburg , 80. April . Der Generalstab cmp.
fing Nachrichten von -einem -größeren Gesecht am Aaln.
General Kurvpatkin hat bereits über verschiedene Gefechte
berichtet . Der -eigentliche Hauptberich -t wird cr,t spanr
veröffentlicht werden.

hd . Yokohama , 80. April . Nachdem am 25. April
daS dritte japanische Geschwader in die yalumündung
eingcl -aufen ist, erwartet man hier in den nächsten Tagen
entscheidende Vorgänge zu Lande . Die japanischen - chtzst
-erhielten Montag und Dienstag starkes F -euer der ru,>
fischenF -cldbatterien von Antuschau , doch wurde ans )apa-
nischer Seite niemand verletzt . Die Besetzung von
Kinlientsching in der Mandschurei durch Japaner W

st̂ t ' mp ^Zchanghai , 80. April . Hier tritt die Meldung
daß die Russen am Jalufluß eine schwere Niederlage co
litten haben , in ganz bcstim>mtcr Fovm auf . Die RuW
mußten sich nach zweitägigem Kampfe zlirückziehen , m
rauf die Japaner den Fluß überschritten.

Der Einfluß des Krieges auf die Bolksstimmnng i»
China . J

Der chinesische Gouverneur in Schantung bat die
deutsche Regierung um Anordnung der Ei n stell uu«
deutscher  B e rm  e ss n n g s a r b e i t e n in -s -chan«
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dein emtretenden Friedrich -durch eine Handb -Ävegung
einen Sitz an — ein uiigewohnter Vorgang , und -Friedrich
kam so dem- Fremdling gerade gegenüber zii sitzen, und
zwar so, -daß -das volle Tageslicht auf sein Gestcht fiel

Qbschoii diese V-orber -eitungen eine gewisse Feierlich-
k-eit für -sich hatten , stellte der Geneval -direktor die beiden
Herren einaivder >de-nnoch nicht vor , ja , er begann mit
Friedrich ein ganz harmloses Gespräch über völlig gleich-
qilltiae Dinge , illachdem dieses -eine W-eil-e gedauert hatte,
warf -er -einen fragenden Blick ans den Fremden , der m-it
den Augen und einem Nickeii abw -inkte . Das sollte be¬
sagen , daß er nun genug wisse und daß -man nun ruhig
zimi!Gegenstand der Taaesordn -lmg übergehen tonne . Nun
erst schritt der Generaldirektor -dazu , die Herren mitem-
ander bekannt .zu -machen . ,

„Dberkomnnissar Doktor WolsraiN , der gewiegteste
Kriminalist unsrer Polizeidirektion !" , . .

Sehr angenehm . Hoffentlich gäbe -ev aber bei der
„Univevsale " keinen .Anlaß zur Entfaltung seiner vnhm-
lichst bekannten Tätigkeit.

„Leider -doch!" entgegnete der Gener -aldlrettor mit be¬
merkenswerter Ruhe . . , ^ ^ , , , «i. s

„Eine Defrandation ? !" rref Friedrich erschreckt, und
er hatte nicht einmal Zeit , sich von dieser Sensation zu
erholen , da der Kriminalist sofort das Wort direkt -an

Um  Zing -efähr -dasselbe , es handelt sich im  einen Web-

^o ^ „'Wis ist das möglich — bei imserer Kontrolle ! Ist

Der Kriminalist blickte zum Generaldir -ektor ans , wie
um sich die Autorisation zu weiteren Eröffnungen zu

^ ^ Jch bin für rückhaltlose Offenheit Herrn Doktor
Köni -a <iegenüber " , bemerfte den olfo nitt Blicken Öcftn ^tc.

„Das ist auch meine Meinung ", bestätigte der Kr mm-
nali -st. „Also, Herr Doktor , es sind vicrundfiinszig-
tausend Gulden gestohlen worden ."

„Unmöglich ! An welcher Kasse?
„Bei keiner Kasse. Das Geld wurde vom Tisch des

Herrn Gener -aldirektors entwendet ." ^ t  ^
Zu welcher Zeit ? Hat -man em » Verdacht , einen
iltspunkt ?"
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„Ter Fall liegt schwierig. Der Diebstahl wuA
-gestern begangen , während der Herr Generaldir -ektor v
-der Sitzung war . Er -hatte oben -den B-rtof ernes Komi
mltteiiten eröffnet , der -den Betrag ein-ges-andt h-attaW
er zur Sitzung abberufen wurde . Er ließ unerledigt Biic,
und Geld -auf -dem Tische offen liegen ." .

„Und als ec zurückkam, war -das Geld verschwun-deii:. -
„Es ist -anzunehmen , daß -es -da -schon verschwmrdq

war . Der Herr Generaldirektor kam spät und abgespan^ ^
von der Sitzung . Er schob hastig alles von -der Sch« ^
tisch-platte in die Mittella -d-e und eilte davon . Als er heu
früh die gestrigen Rückstände erledigen ivollte , steüm ^ ^
sich heraus , daß das Geld verschwunden war . N-icy^
lei este Spur -deutet -auf einen nächtlichen Einbruch , zuoem
glaubt -der Herr Generaldirektor auf das bestimmtest
-sichern zu können , daß unter den Skripten , d« er inM
Lade schob, -sich die Banknoten nicht befunden hatten , j

„Das ist eine ganz merkwürdige Sache !" J|
„Ein nächtlicher Einbruch scheint ganz ansgeschloist

zu sein. Nirgends -die geringste Unordnung : die KM
-dore und -das Treppenhaus sind- auch bei Nacht b» tN
die Kontrolluhr beweist, daß die Wächter sti-ve PflM »
tan haben . Kein Schloß zeigt irgend eine Verletẑ .
Der Herr Generaldirektor hat bei Eröffnung seniei DM
lade absolut nichts Auffälliges bemerkt . So sauber v*
ordnungsliebend arbeitet fein Einbrecher . Dieser
liche Uniteppich , der selbst Ihre Fußspur noch erkeum^
läßt , Herr Doktor , zeigte heute früh .teine -spur , un
Diener Wenzel hatte ihn semec Gewoh -nhelt g-ematz M .
abend gebürstet . Das eiserne Haustor war ord,^
mäßig gesperrt . Wcnu schon der Dieb unbemerkt Y« ^
konnte , — hinaus konnte er nicht mehr unbemerkt . L

„Das alles spricht allerdings -dafür , daß der-
stahl bei Tage begangen worden ist." ^ M

„Zu dieser Überzeugung bin -auch ich aflangr ^
sind auch in der Lage , -den Zeitpunkt mit ziemlicher ^
nauigkett festzustellen, . Ter Diebstahl wurde begaM ^ ,
der Zeit von elf Uhr fnnfundvicrzig bis -elf Uhr T" " ' ^
fünfzig vormittags . In dieser Zeit war -der ^
Wenzel abwesend , uni eine Besorgung für die Fw - &
mahlin des Herrn Generaldirektors zu erledigeir .M
hätte das erst nach Schluß der Amtsstunden tun
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tung , da er die Sicherheit  des Vermessungs-
Personals wegen der durch den japanisch-russischen Krieg
erregten Stimmung der Bevölkerung nicht ver¬
bürgen könne. — „Standard " hört aus -Tientsin,
-vatz in Tsinanfu (Schantung ) eine starke Geheimgescll-
schaftsbeweguug im Gange sei, die sich-gegen -die Regie¬
rung und die -Fremden richte. Die Bevölkerung verlasse
Las flache Land nnd suche in den Städten Sicherheit.
Verschiedene Missionare , welche die Jahreskonferenz in
Peking besuchen wollten , hätten beschlossen, auf ihren
Posten -zu bleiben. Der Boxer -Aufstand im Jahre 1900
habe am selben Orte begonnen.*
* wb . Petersburg , 29. April . Bei dem heutigen Ban¬
kett im Winterpalais richtete der Kaiser an die Offiziere
folgende Ansprache: „Ich spreche euch dieselben Worte
-er Anerkennung aus , die ich soeben den Mannschaften
gegenüber zum Ausdruck brachte. Ich schreibe die glän¬
zenden, ruhmreichen Heldentaten des „Warjag" und
„Korejetz" -unserer Armee zu, dem Ansehen ihrer Kom¬
mandeure -nnd aller Offiziere. Ich danke euch herzlich
dafür, daß ihr ehrlich eure Pflicht erfüllt habt, und habe
den Wunsch, die Erinnerung an dieses -Ereignis zu ver¬
ewigen. Ich habe die Prägung von Denkmünzen anbc-
,'ohlen, die ihr ebenso wie die Matrosen tragen sollt.
Möge diese Denkmünze die Nachwelt an die ruhmreiche
Tat erinnern . Ich trinke von ganzem Herzen auf euer
Wohl. Möge Gott euch alle beschützen."

bä . London, 29. Zlpril. Eine Tokioer Drahtung des
ß„Daily Telegraph " -meldet, ein russischer Kreuzer ent-
schlüpfte dem japanischen Geschwader während des Nebels
und gelangte nach Wladiwostok zurück.

bä . Petersburg , 30. April . Aus Port Arthur
wird gemeldet, daß gestern feindliche Torpedoboote
Lydditpatronen in die Festung warfen . Ein Geschoß
platzte in der -Nähe eines Matrosen , der infolgedessen an
Gasvergiftung erkrankte. Laitt Berichten wurden von
Japanern ausgeworfene Minen vom Strome 200 Meilen
südwärts getragen . Wenn -diese Nachricht richtig ist, so
wäre vorauszus-ehen, daß Post- und Lastdampfer auf die
Minen stoßen und dadurch gefährdet werden könnten.
Sonst ist hier alles ruhig.

wb . Berlin , 30. April . Aus Uokohama  meldet
der „B . L.-A." : In Gensan traf ein Rettungsboot mit
54 Soldaten des von den Russen in den Grund gebohrten
Dampfers „Kinshiu Maru " ein.

bä . London, 80. April . Tokioer Meldungen bc-
-stättgen im allgemeinen den russischen Bericht über die
Vernichtung des „Kinshiu Maru ". Das Schiff verlor
Montagnacht im Nebel seine Torpedo-Eskorte . Die
„Possija" ging an ihrer Seite und befahl dem Naviga¬
tions-Offizier, an Bord zu kommen. Ein russisches
Detachement entdeckte zwei unter Deck versteckte Kom¬
pagnien. Dies wurde dem Kommandanten der „Rossija"
berichtet, worauf er ein Torpedo abfcucrn ließ, welches
die„Kinshiu M-arn " in der -Mitte traf . Darauf kamen
die Japaner ait Bord -und schossen mehrere Salven auf
die„Rossisa" ab. Die „Kinshiu "Maru " ging unter . Ein
Teil der Besatzung rettete sich auf den Booten . Unter
den -Ertrunkeneil befinden sich zwei Kapitäne und drei
Offiziere.

wb . Petersburg , 30. April . Nach -einer Mitteilung
des ,-Regierungsboten " sind seitens Angehöriger -einiger
Staaten Gesuche eingcgan-gen, sic als Freiwillige in den
Reihen der russischen Armee in Ostasten zuzulasscn. Der
Kaiser-erachtete es jedoch in Anbetracht de Umstandes,
daß das Leben -und die Kraft des Individuums vor -allem
der eigenen Heimat gehören, nicht für angezeigt, einem
solchen Gesuche Folge zu geben.

bä . Paris , 30. April . Der „Eclair " meldet aus
Petersburg:  Die Ausbesscruug des „Rctwisan"
schreitet mit der gewünschten Schnelligkeit vor sich. Das
Schiff wird aber während mehrerer Monate nicht zur
Verwendung kommen können. Auch die Ausbesserung
des von einer Min -e beschädigten Kreuzers „Powjicda"
wird noch-mehrere Monate in Anspruch nehmen.

Das läßt sich- nun nicht mehr ändern ! Ich habe ihir
verhört."
; „O, Wenzel stiehlt nicht!"

I „Das sagt auch der Herr Generaldirektor . Er bekäme
Dag für Tag weit größere Beträge in die Hände, schließ¬
lich, auch ich bin überzeugt, daß er trickst der Täter ist. Im
.Kelsgenheitsverh-ältuis stand unseres Wissens nur tioch
eine Person — "
f „Das ist interessant! Wer ist das ?"
\ «Das sind Sie,  Herr Doktor !"

ff - „Ich ? !" . . .
„Sie waren in der kritischen Zeit rin Zimmer. _ ,
Friedrich schlug sich vor die Stirn . „Ganz richtig,

Natürlich war ich da ! Ich habe auch auf dom Tische des
Herrn Generaldirektors herumgekranrt, ich habe auch den
Brief des Ko-mmiftenten gesehen, er war von Louis
paber, aber -Geld habe ich auf dem Tische nicht gesehen."

Und da erblaßte er plötzlich und seine Stimme stockte.
U „Herr — Generaldirektor — Herr Oberkommissär •
die haben m i ch im Verdachte, nnd ich werde hier, nun

verhört?"
»Der Herr -Generaldirektor hat erklärt , sich dafür zu

Mj -ihgen, daß Sie nicht der Täter seien."
. Der Generaldirektor bestätigte seine Bürgschaft mit

-einem Kopfnicken nnd einem ruhigen Lächeln.
Ir . „Aber Sie , Herr Oberkommissär", fragte Friedrich
vEiter. „Sie haben den Verdacht?"
k »Ich hatte ihn, und Ihre Überwachung ist bereits an-
Zeordnet. Ich werde sie aber rückgängig machen."
L »Wie sind Sie über so rasch von Ihrem Verdacht ab-

Mammen?"
U »Ich bin abgekommenund ich müßte niir mein Lehr-
Wo zurückgeben lassen, wenn Sie nun -doch- schuldig sein
lollten, Herr Doktor."

»Ich glaube selbst, daß Sie keine Aussicht hciib-en, unc*
3U Ihrem Lehrgeld zu kommen, Herr Oberkommissär."

» »Wir hatten die Szene Ihres Eintritts vorbereitet.
Doktor. Ich konnte ruhig beobachten, und- -ich war

Md überzeugt. Sie wußten nichts!"
Ms J ?" wurde dann n-och eingehend besprochen̂rmd
ME Möglichkeiten erwogen. Friedrich wurde zum Stiu-
Mwet-gerr verpflichtet und im übrigen aufgefordert, auch

Wiesbadener Tagblalt . Samstag . 30 . April 1904 . Seite 3.
bä . Peking, 30. April . Hier hat man ernsten Grund,

zu glauben , daß die Russen in -den nächsten Tagen -den
Belagerungszustand über das westliche Gebiet vom -̂ tao-
Ufer vornehmen werden. — Die Kaiserin-Mutter s)at Jmc
Gouverneure angewiesen, keine Festlichkeiten anläßlich
ihres Geburtstages zu veranstalten , sondern die hierfür
bestimmte Summe zur Ausrüstung von 00000 Mann
Truppen zu verw-enden.

bä . New York, 80. April . Der „New York Herald"
verzeichnet das -Gerücht, daß General Kuropatkrn
-das Opfer eines Unfalles geworden sei.

Deutsches Deich.
* Deutsch- österreichische Han.-elsvcrtragspcrhalid-

lnngcn. Der „Süddeutschen Reichskorrespondenz" .wird
aus Berlin berichtet: Der Schriftwechsel zur Vorbereitung
von Handelsvertragsverhandlungen zwischen dem. Dmt-
schen Reich und Österreich-Ungarn ist .beendet. . Es läßt
sich zwar nicht genau übersehen, wieviel Zeit die beider¬
seitige Prüfung der nunmehr als Grundlage für die
Handelsvertragsverhandlungen ausgetauschten umfang¬
reichen Vorschläge in Anspruch nehmen wird . Doch..dürs¬
ten bald, -anfangs Mai , diese Verhandlungen eröffnet
werden, ob in Berlin oder Wien, steht noch nicht fest.. Sie
könnten auch in einem Zwischen beiden Hauptstädten
liegenden Ort , vielleicht Breslau , gedacht werden. — Die
deutsch-belgischen Verhandlungen , die zurzeit geführt
werden, gehen ihrem Abschlüsse-entgegen.

* Rundschau im Reiche. Aus L n d w i g s h a f e n,
29. April , -wird gemeldet: In der heutigen General-Ver¬
sammlung der pfälzischen Ma  x im  i I i an  b ahn
wurde der Antrag der Direktion und des Aussichtsrates
einstimmig genehmigt. Der bekannte .Antrag der baye¬
rischen Staatsregierung , betreffend die Übernahme der
pfälzischen Eisenbahnen durch den Staat am 1. Januar
1905, wurde nach vierstündigen Verhandlungen mit
10 546 Stimmen abgelehnt. Vertreten waren 11 608
Stimmen durch 268 Aktionäre, von welchen ein Teil schon
vor der Abstimmung den Saal verlassen hatte.

Aus Mainz,  29 . April , wird gemeldet: Die sozial¬
demokratischenPlakate zur Maifeier,  in denen, die
Arbeiter ausgefordert werden, sich durch -den „Kaiser-
Rummel" nicht an der Teilnahme der Maifeier stören zu
lassen, sind heute polizeilichb c schla g n a h m t und von
den Plakatsäulen entfernt worden.

Der AuMnd in DeuW-MMaMa.
bä . Berlin , 29. April . In Kolonialkreisen nimmt

matt an , daß Major Leuttvein im Laufe des Mai einen
großeil Schlag gegen die Hereros führen wird.

bä . Berlin , 29. April . Ein Ergänzungstraitsport,
bestehend aus 19 Offizieren und 246 M-ann, ist -heute
nachmittag vom Lehrter Bahnhof mittels Sanderzuges
nach Hamburg abgefahren, um von dort aus sofort -die
Seereise trach Südwestafrika anzutreten.

bä . Hamburg , 80. April . Der neue Truppentrans¬
port für Deutsch-Südw estafri ka traf -gestern abend- am
Peterskai -ein und wurde sofort auf dem Dampfer „Her¬
zog" eingeschifft. Das -Schiff verläßt heute nachmittag
8 Uhr -den Hafen . Tie Inspektion vor dem Abgang wird
Oberstleutnant Ohnesor-g vornehmen.

Ausland.
* Italien . -Das vatikanische Organ „Voce

della Veritü " ist wegen -M a j e stä t s b e l e i d i g u n g ,
begangen durch einen Leitartikel über die Abreise Lou-
bets, konfisziert  worden.

* Frankreich. Entgegen der Meldung, daß seit der
Unterzeichnung des franko-englischen Wkommens die Be¬
ziehungen zwischenF r a n k r e i chu n d to b a ti i e tt.ge¬
spannt geworden seien und die spanische Regierung ihre
Unzufriedenheit geättßert habe, wird von diplomatischer
Seite erklärt , daß -die Beziehungen vollkommen befrie¬
digend seien. Als Beweis dafür gelte, daß die spanische
Regierung den Kreuzer „Pelayo " nach Marseille entsandt
habe, um den Präsidenten Loubet bei -seiner Rückkehr aus
Rom zu begrüßen . Die spanische Regierung hege für
Frankreich die größte Sympathie und sei überzeugt, daß
-die marokkanische Frage eine befriedigendeLösung finden
werde.

* Rußland . Aus Petersburg erfährt das „B. T .",
daß eine generelle Abänderung und Verbesserung der
russischen I u d en - G e s e tzg cb un g bevorstehe.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  30. April.

' Unser Bahnhofs - Neubau.
Auf dem treuen B-ah.nhossterrain wird soeben mit

Hochdruck gearbeitet. Zahlreiche italienische und polnische
Erdarbeiter haben mit Anfang dieser Woche die Strecke
Kurve-Adolsshöhe der Dotzheimer Linie in Angriff ge-
tiommen. Zwischen der Hammermühle und den Klär¬
anlagen wird das Bett des Erbenheimer Baches reguliert
und überwölbt und dann die ganze Talmulde aufgesüllt,
zu welchem Zwecke eine Feldbahn bereits das nötige Füll¬
material herbeischafft. Hier wird auch die Güterbahn¬
strecke von Erbenheim nach Kurve einmünden, auch wer¬
den die Geleise der Güterb-ahnstrecken Kurve-Wiesbaden
und die elektrische Bahn von Mainz nach Wiesbaden auf
diesem neugewonnenen Gelände verlegt werden. Am
Übergang an der Kläranlage ist an Stelle des früheren
Wärterhäuschens eine sogenannte Blockstation errichtet,
welche als Zwischenstation für die Taunusbahn -Linie
Wiesbaden-Kurve bei dem so stark vermehrten Verkehr
durch die neue Mainzer Linie errichtet worden ist und
den Zweck hat , den bedeutend verstärkten An- und Ab¬
fahrtsverkehr der Züge aus genannter Strecke zu regeln.
Voit den- Kläranlagen an zeigt sich erst so recht das Bild
der Veränderung , welche infolge des Bahnhossbaus im
Mühltal vorgegangen ist. Etwa 100 Meter diesseits der
genannten Blockstation wird eine große Überführung er¬
baut , welche die Linie Wiesbaden-Erbenheim über die¬
jenige der Taunus - und Rheinbahn führt . Diese erst¬
genannte Linie läuft von Wiesbaden-ab direkt nebenher
Schwalbacher Bahnlinie , biegt an der Kupfermühle links
ab, überschreitet dann auf Überführungen die vorgenann¬
ten Linien und die Mainzer Landstraße und schlägt, zwi¬
schen der Zintgrafsschen Eisengießerei nnd dem Feh-r-
Flachschen Besitztum hindurchgehend, die Richtung nach
Erbenheim ein wo -sie -auf der Höhe in die -alte Linie ein¬
mündet . Der frühere Verbindungsweg an der Kupfer¬
mühle zwischen Mainzerlandstraße und Adolfshöhe ist
weg-gefallen, desgleichen ist -das Bahnwärterhaus Nr . 45
abgerissen worden . Über die Geleise der Taunus - und
Rheinbahn -Ltnie führt für den Fußgängerverkehr eine
-hölzerne Überführung . Der unterhalb des Bahnhof»
tcrrains erbaute Sammielkanal ist bis unmittelbar vor
das Klärbassin fertig-gestellt. Daß die beweglichen Letten¬
schichten scheinbar noch- nicht zur Ruhe gekommen sind,
beweist, daß erst kürzlich wieder ein tiefer Schacht ge¬
graben wurde, welcher das Sickerwasser aufnimmt und
ableitet ; es dürfte der Tichbauleitung doch endlich ge¬
lingen , über das widerspenstige-Erdreich Herr zu werden.
Zurzeit ist man noch- mit dem Ban der Maschinenhalle
nnd Eilgüterhalle beschäftigt und kann man hoffen, daß
der Beginn des Baues zu dem großartigen -Empfangs¬
gebäude atich tticht mehr in ioetter Ferne steht. dl.

seinerseits die Augen offen zu halten, damit der Täter
möglichst rasch entdeckt werde. Tann trennten sich die
Herren. XV.

Major Bars-ay lebte sehr glücklich dahin. Er ,genoß
ein oüttm cuni dignitate . Er war allerdings in Pen¬
sion gegangen, aber fein „Röckel" hatte er behalten. Tie
Verantwortlichkeiten des Dienstes fehlten ihm zwar an
allen Ecken und Enden, und -dieser Mangel drückte ihn,
aber sie waren doch nicht gar so Ledeutungs-v-oll gewesen,
daß sie ihn allzuschwer belastet h-äften und daß er nun nach
ihrem Fortfall -gleich -eine große Leere in seinem Dasein
empfundeir hätte . Zur Zeit der Rennen hatte er ja sein
Ehrenamt -als Richter, er Hatte -also -doch etwas zu tun,
„sehr viel zu tun !" wie er versicherte, wenn er gefragt
wurde, wie -es ihm ginge. Auch-da gab es „riesige" Ver¬
antwortlichkeiten, und so lange die Rennsaison vorhielt,
war sein Dasein vollständig ausgefüllt , in der übrigen
Zeit aber gaben ihm seine Sorgen als „Familienvater"
genug zu schassen. Er betrachtete nämlich den Kreis, in
dem er lebte, -als seine Familie.

Überall war er es, an den man sich wandte ; er sollte
schlichten, sorgen, vermitteln , raten , ordnen, helfen,
trösten, verbieten, wie ein richtiges Familienoberhaupt.
Alle kamen Mit ihren Wün-schen und Geheinmisseir 31t ihm
tittit für alle sollte er Vorschung spielen. Er hatte sich
in die verschiedensten Sachen einlassen nrüssen-, und überall
tv-ar er gew-issernt-aßett der Leiter vons Janze . Er stand
int Mittelpunkt , gleichsam auf einem Postament, so daß er
alles übersehen konnte, -während die andern nur je ein
Seainent des Kreises sahen, so weit eben ihre eigenen Au-
gelegeicheiten reichten, sie sahen aber nicht gleich ihm, wie
diese verschlungen waren tnit jenen der übrigen.

Was ihn als Vertrauensmann so glücklich machte, das
war der Umstand, daß alle Geschichten, in welche ihn der
Zufall oder das Schicksal verwickelt hatte, so gtit ab¬
liefen Das muß ein Familienoberhaupt , das sich der
vftickitmäßiaen Obsorge befleißigt, freuen. Wie bedroh¬
lich und- gefährlich hatten sich doch diese Geschichten aus-
aenomtnen' Und- mm war doch- alles in der schönsten
Ordnung . Er war sehr ztisrieden.

- v (Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Aus Kunst und Leben.

* Residenz -TIicatcr. iS p i e l p l a n.s Sonntag , bcn 1. Mai,
nachmittags 1/24 Uhr : „Alt -Heidelberg " . Abends 7 Uhr : „Flotten-
Manöver " . Montag , den ‘2.: „Die Notbrücke". Dienstag , Len
8. : „Maria Theresia " . Mittwoch , den 4.' „Komtesse Gnckcrl".
Donnerstag , den 5. : „Alt -Heidelberg " . Freitag , den 6.: „Zapfen¬
streich". Samstag , den 7. : „Die 300 Tage ". sNovität .)

* Knnstsalon Aktnaryus , Wilhelmstraße 16. Neu ausgestellt:
C. Th . Meyer -Basel -München : „Blick auf den Chiemsee", „Hügel¬
landschaft" , „Zur Blütezeit ", „Nheintal bei Vaduz", „Bor-
srühling am Bodensee ", „Am Waldrand ", „Im Fichtelgebirge ",
„Sommerflor " , „Erstes Grün ", „Efenwald ", „Sommermorgen ",
„Am Bach" (Ol ), „Kaisergebirg ", „Esting bet Bruck", „Silber-
päppeln " , „Weiden am See ", „Abendsonne", „Im Eichwald",
„Birken ", „Tal bei Zermoos ", „Kernpaßstraße ", „Am Bodensee" .
„Tyrolcr Bauernhäuser "' , „Ans den Bergen ", „Vorfrühling ",
„Dvrfweg ", „Bergtal " , „Frühlingsabend " ,Pastelles, „An der
Isar " , „Buchen ", „Untersec " , „Vorfrühling ", „Am Bach", „Be,
Tölz " , „Bäume am See ", „Kraueninsel " lOriginallithographiens,
„Schloß McerLburg ", „Btick aus die bayrisch« Ebene", „Gottliebcn
bei Konstanz ", „Dorf am sließenden Wasser" , „Bei Starnberg ",
„Marburg an der Lahn ", „Rheinfelden ", „Schlößchen bei Basel",
„Am Bodensee bei Konstanz " , „Bodenseenfer" , „Alte Weiden",
„Rheinseldcii mit beiden Brücken" lOriginalradierungens.

* Verschiedene Mitteilungen . Die deutsche Ur¬
aufführung  der vieraktigen Oper „Mugnette"
vom Pariser Komponisien Missa  hatte im Ham-
b u r g c r Stadtthcater einen freundlichen Erfolg.

Frank W c d e ki n d hat sein neuestes Wevk
„H i d a l l a" Dr . Brahms in Berlin zur AüfsührMtg
übergeben, der es als eine der ersten Novitäten der Spiel¬
zeit im Lesising-Thcater bringen wird.

Zwei neue A l p c n g ä r t e n will die Natursorschcnde
Gesellschaft in der Schweiz anlegen. Der eine Garten soll
auf Rigi -Scheideck, 900 bis 2000 Meter Mer dem Meere,
der andere auf dem Pilatus , über 2000 Meter Höhe, ein¬
gerichtet werden . Vian will damit Sammlungen für das
Studium der Alpenflora anlegen, die für den Botaniker
das bedeuten, was die biologischen Stationen für den
Zoologen oder für den Mccrsorscher sind. -Weiter sollen
die Alpengärten die Ausgabe haben, für die Erhaltung
stark verfolgter Alpenpslanzcnartcn zu sorgen. Die An-
lagekosten für den ersten Garten betragen 10 000 Frank)
sie sollen durch Sammlungen aufgebracht werden.
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Der „Haus - und Grundbesitzcrvcrein"

hielt gestern abend im Gartensaal des „Friedrichshofes"
eine Hauptversammlung ab. Das Interesse unserer Haus¬
und Grundbesitzer an ihrem Verein ist heute, wo es einen
schweren wirtschaftlichen Kampf ausznfechten gilt , beson¬
ders rege, und so war auch die gestrige Versammlung sehr
gut besucht. Gegen 9 Uhr eröfsnete Herr Fabrikant
C. KaUk brenn er,  der Vorsitzende, die Sitzung , zu¬
nächst des verstorbenen Rentners Herrn Emil 9t o o s als
eines langjährigen und eifrigen Vorstandsmitgliedes ge¬
denkend. Die Versammlung erhob sich zu Ehren des
Verstorbenen von ihren Sitzen . Zu dem von uns bereits
eingehend gewürdigten Jahresbericht machte der Vor¬
sitzende sodann noch einige Mitteilungen , die noch wieder¬
gegeben sein mögen . Der Verein denkt daran, sein 90-
jähriges Jubiläum mit der Einweihung des V c re i n s-
h a ir scs zu verbinden , dessen Fertigstellung allerdings
etwas verzögert worden ist, jedenfalls aber doch noch
Ende dieses oder anfangs des nächsten Jahres seinem
Zweck übergeben werden kann. -Die unliebsamen Ver¬
zögerungen des Baues weiß der Vorsitzende zn erklären.
In Wiesbaden dauere cs ja schon in der Regel sehr lange,
bis man in den Besitz einer Baukonzession komme, ixt dem
-vorliegenden Falle habe der Vertrag mit der Reichsbank
die Erlangung der Bauerlaubnis außerordentlich er¬
schwert. In diesem Vertrag sei eine Torfahrtflächc vor¬
gesehen, die von dem Verein überbaut werden dürfe,
-und nun habe die Polizei das seltsame Verlangen gestellt,
der Verein solle an beiden Seiten dieser Torfahrt
Brandmauern errichten. Diese Auflage würde natürlich
der völligen Umänderung des Hanfes gleichgekomwcn
sein , und der Zugang hätte entweder durch die Luft oder
von unten durch die Erde genommen werden müssen.
Rach langen Verhandlungen sei endlich Dispens von
dieser Auflage erhalten worden . Jetzt sei die Frage der
Zwischenstockhöhenoch nicht erledigt . -Der Herr Polizei - ,
Präsident wolle nur 3 Meter genehmigen , der Verein j
verlange aber 3V-, Meter , und er glaube , daß er ein Recht
hübe, das zn verlangen , da sich das Haus dann immer
noch in der vorgeschriebenen Höhe bewegen werde.
Gegenwärtig ruhe die Sache bei der Regierung . Im
Anschluß an diesen Bericht wünschte Herr Siegm . Ham¬
burger,  daß in künftigen Jahresberichten auch noch
genauere Angaben über Ein - und Ausgaben des dem
Berichtsjahre vorhergegangenen Jahres ausgenommen
werden niöchten. Dem Wunsche soll entsprochen werden.
In den Vorstand wurden -wiedergewählt die Herren
Heinrich C ü r t e n , Ludwig M eurer , E. Rumpf,
Willi , © tarn in und Heinrich K a e s c b i e r, und an
-Stelle des verstorbenen Herrn E. Rovs wurde Herr
Stadtverordneter W. K i m m e l neu gewählt . Dem Vor¬
schläge des Vorstandes , cs bei der Höhe des diesjährigen
Mitglie -derbeitrags vorläufig bewenden zit lassen, wurde
stattgegeben und der neue Voranschlag  mit 14 025
Mark in Einnahme und 12 909 M . in Ausgabe genehmigt.
Nun kam der interessanteste Teil des Abends : die Dis-
-kns'sioil über den Haus - und Grundbesitz besonders inter¬
essierende Fragen . Herr Stadtverordneter Heinrich
Hart  m a n n sprach über ' das -Thema : „N e u e
S t c n -c r p r v j c kt c". Bestimmtes über das, was im
Schoße der Zukunft ruhe, und was in der neuen
Ste -ucrcrsindnngs -Dcpntation ausgehcckt werden solle,
lasse sich heute noch nicht sagen. Die Deputation habe erst
einmal getagt, und sic sei über allgemeinere Fragen der
städtischen Finanzlage noch nicht hinansgclomm -n,- trotz¬
dem hätten ein paar Steuerheißsporne , darunter auch
unser städtischer „Finanzpapst ", bereits neue Steuern
vorgcschlagen, wodurch dem Städtsäckcl ein jährlicher Zu¬
wachs von 590 090 M . z-ugeführt werden solle. In der
ersten Sitzung seien zwei Referenten ernannt worden,
die zunächst einen schriftlichen Bericht über die städtische
Finanzlage erstatten sollten. Die Tendenz der Mehrzahl
der Deputations -Mitglieder gehe dahin, daß für die Er¬
fordernisse des städtischen Budgets vor allen Dingen der
Hans - und Grundbesitz bluten solle. Bon Ersparnissen
sei Vis jetzt keine Rede gewesen. Von einer Seite sei
darauf hingewicscn worden , daß es leicht sei, das stüdti-
ichc Budget balancieren , -Wenn die Grundsteuer von
2 ans 3 per Mille erhöht werde . Auch von der Erhöhung
der Umsatzsteuer von 1 aus 1V3 Prozent sei die Rede ge¬
wesen . Der Vorschlag ende Herr -habe dabei bemerkt,
unter diesen Umständen könne man den Hausbesitzern ja
das Kchrichtabfuhrgeld schenken, denn durch die Er-
höhnng der Umsatzsteuer werde dann immer noch ein
Plus von 70 909 M . erzielt . Dann fei an die Einführung
einer Wert  z u w a chs st c u c r gedacht worden , ähnlich
wie man dieselbe bereits in Frankfurt habe. Herr l )i\
Papst , ein bedeutender Nationalökonom , habe sich frei¬
lich auch für die Wcrtzuwachsstcncr erklärt, aber nur
dann, wenn alle übrigen Besteuerungen des Grundbe¬
sitzes in Wegfall kommen würden . Unsere Steuerkapazi-
tü'tcit wollten dagegen die Wcrtzn-wachsste-ucr als eine
neue Belastung den übrigen zahlreichen Belastungen des
Haus - und Grundbesitzes zufügcn ! Einige Herren der
Deputation hätten die Sache rasch fertig machen und noch
ins neue Budget bringen wollen , doch sei in Aussicht ge¬
nommen , im Lause dieses l,alben Jahres mit Vorschlägen
hervorzutreten , damit die neuen Steuern noch am
l Oktober d. I . in Kraft treten könnten. Der Vorschlag,
eine Kanalstcucr einzuführen , welche Vermieter und
Mieter gleichermaßen nach der Größe der von ihnen be¬
wohnte nRäum -lichkeitcn treffe, berühre sympathischer, -weil
diese Stcncrteilnng eine gerechtere sei. Der Verein
könne heute noch keine Stellung gegen neue Stenervor-
sch-lügc nehmen, doch schlage er vor, in einer Resolution
den Vorstand zu ermächtigen, zur geeigneten Zeit ge¬
eignete Schritte zn tun . -Der Vorsitzende führt zu dem
Referat aus , es gebe eine ganze Reihe anderer Wege, auf
denen man die Kräftigung des Budgets erreichen könne,
und es sei durchaus unbillig , immer ans den Haus - und
Grundbesitz loszuschlagen. Man hätte in Zeiten der
guten Konjunktur statt 90 Prozent Einkommensteuer 100
Prozent erheben und 10 Prozent -zur Bildung eines
Re-servesoiids vcrwen-dcn sollen, dann sei man heute fein
heraus . Ruch heute ließe sich durch Erhöhung der Ein-
kommcn-stcner auf vielleicht 105 Prozent noch etwas er¬
reichen. Dann dürste aber endlich mit der Neuorganisa¬
tion des kostbaren Stadkbauamtes Ernst gemacht werden,-
wenn die zur Erledigung dieser Sache eingesetzte Kvm-
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Mission keine Vorschläge machen könne, dann sei der Vor¬
stand des Haus - und Grundbesitzervcreins gerne bereit,
seinerseits mit Vorschlägen hervorzutreten . Heute be¬
zahle der Hausbesitzer nicht allein Steuer von seinem
ans seinem Hause erzielten Einkommen , er zahle auch
Steuer vom Werte , vom Verkauf, von der Erhaltung
nfw. nsw. -Er sei 5- bis 6mal so hoch belastet als der
Kapitalist . Der Vorsitzende schlug eine Resolution vor,
in welcher die Generalvcrsam -mlnng des Hans - und
Grnndbesitzervereins erklärt, daß die schon jetzt bcstchcn-
den Steuern in höchstem Grade ungerecht seien, und daß
sie den Vorstand ersucht, gegen neue Belastungen des
Hans - und -Grundbesitzes energisch Front zu machen. Sie
erklärt dann noch, daß in Wertzuwachs- und Umsatz¬
steuern usw. eine Gefahr für die Stadt liege , da dadurch
der Zuzug wohlhabender Fremden eingeschränkt werde,
und sie gibt ihrer Überzeugung Ausdruck, daß sich die
Lasten gerechter verteilen lassen. Diese Resolution wurde
einstimmig angenommen . Im Verlaufe der Diskussion
stellte ein Herr noch die im Vorstand natürlich unbeant-
wortet gewesene Frage : Wo liegt die Grenze , über welche
die Stadt bei hypothekarischenBeleihungen nicht hinans-
geht? Zur Erklärung dieser etwas mysteriös erscheinen¬
den Frage fügte der Fragesteller hinzu , U)m_ sei von
Herrn Sekretär Brokmann auf dem Rathaus gesagt wor¬
den, die Stadt gebe nur Hypotheken in die Langgassc.
Herr Stadtverordneter Kimmel konnte das nicht glauben,
so viel er wisse, beleihe die Stadt alle guten Objekte,
auch wenn sie an der Platterstraße liegen . Der Herr
versicherte aber , ihm sei geantwortet worden , wie er ge¬
sagt habe. Herr Schlosiermeister Weyer  machte den
Vorschlag, dem Vorstand du.rch Erhebung von den Sitzen
die seiner emsigen, erfolgreichen Tätigkeit gebührende
Hochachtung auszndrückcn. Die Versammlung gab die¬
sem Vorschlag gerit statt und damit endigte die Sitzung
um Mitternacht . 6.

o . Zum Kaiserbcsnch. Sc . Majestät der Kaiser wird
bei seinem morgigen Besuche in Mainz und- in unserer
Stadt auch von dem Reichskanzler Gras v . B ü l o w be¬
gleitet sein . Ans der Reise von Karlsruhe nach Mainz
wird der kaiserliche Hoszug von Bisch-ofsheim aus die
neue U-mgehungsbahn und die neue Rhetnbrückc bis
zmn Mainzer Brückenkopf befahren, woselbst das Kaiser¬
paar mit Gefolge den Zug verläßt . Der letztere fährt
dann direkt hierher . Das Kaiserpaar benutzt zur Fährt
von Biebrich- hierher einen Vierspänner (ü In Daumont
bespannt), der von einer Schwadron der 13 . •‘ö u sarcn
in Mainz begleitet wird . Die hiesige Garnison ist an
der Trnppenaiifstcllung in Mainz beteiligt , nur die
W-achen und die l . Kompagnie bleiben zurück, die letz¬
tere, um alsbald nach der Ankunft des Kaiscrpaarcs im
Schlosse die Fahnen dorthin zn bringen.

— Zu dem Käiscrcmpfang in Biebrich ist noch zu be¬
richten, daß das Kaiserpaar und seine Gäste vier Equi¬
pagen und fünf andere Wagen z-u seiner Fahrig von
Biebrich nach Wiesbaden benutze» wird . Das Kaiser¬
paar selbst fährt mit -Schimmel -iBiererz -ug . Für die
militärischen Vereine des Kreis -KriegerverbanLcs ist noch
mitzuteilen , daß sämtliche Krieger - und Militävvercinc
des Landkreises Wiesbaden sich bis spätestens 1N4 Uhr
im Restaurant ,-Schützcnhvs" in Biebrich versammelt
haben müssen, und Punkt 12 Uhr unter Kommando des
Vorsitzenden vom flrciS -flricqerverband , Herrn Antor-
-Schicrstcin, mit einer Rcgiments 'kapellc nach ihrem Aus¬
stellungsplatz marschieren, und zwar bis Ecke Adethcid-
str-aße und Rheinstraße in Biebrich , ,v-o der erste Verein
Ausstellung nimmt , während der Kriegervercin Biebrich
bis nach seinem Paradeplatz marschiert. Der stnnderl-
jäbrige Recht fahrt in einer Droschke an der Spitze nach
dort. Sämtliche Veteranen ans Biebrich , wenn auch nicht
Nitglied des Kriegerwercins , können sich demselben an-
chlietzen. Bei der Spalier 'bildung stehen in erster Linie
>ic Biebrich-cr Vereine , dem GM -ndungsalter nach, und
mnn folgen die auswärtigen Militär - und Krieger-
nid Militävvereinc nach Anordnung des Vorsitzenden
wm Kreis -Kriegerverband . Nach Durchfahrt Seiner
Na-jcstüt marschieren die flricgcrvcrcinc wieder unter
8>orantritt der Nrilitärkapcllc nach dem „-Tchützeuhof",
vosclb-st noch ein kameradschaftlichesZüsan»menscin statt-
indet . — Nochmals sei darauf aufmerksam gcniacht, daß
'vn 11 Uhr ab der Landungsplatz für das Publikum gc-
pcrrt und von dieser Zeit ab das Betreten desselben nur
lenjcnigcn Personen gestattet ist, welche sich im Besitze
?incs von der Polizeiverwaltung ausgestellten roten
Passierscheines, resp. einer gelben Eintrittskarte von der
jlvln -Düsseldorser D amp fs ch-isfahrtsag critnr befinden.
Kben-so sei nochmals vor den bei solchen Gelegenheiten
läufig austretcnden Taschendieben gewarnt.

— K,« besuch. Ihre Hoheit die F ü r st i n - W i t w e z »
in a l b c c£ u n d V y r m o n t ist zum mehrtägigen Besuche
ghrer Durchlaucht der Frau Prinzessin Heinrich zn Waldeck und
Pyrmont Frankfurterstraße 36 hier eingetrosien.

— Pcrsanal -Rachrichten. Unser früherer Stadtbanmeister,
öerr Königlicher Baurat Professor F . G e u z wer,  ist liier ein-
letrossen und im „Hotel Rose" abgcsticgcu'. Es ist ivahrscheml ' ch,
!,aß Herr Professor Genzmcr Sr - Majestät dem Kaiser hier Bor¬
traa halten wird über den geplanten inneren Umbau des Königl.
Schaiispielbauseö in Berlin , dessen Ausführmig bekanutlich Herrn
Neuzmer vom Kaiser übertragen worden ist.

— Kurhaus . Übermorgen Montag findet Operetten-
Slbcnd  der KuUapclle statt . — Wir machen nochmals darauf
aufmerksam , daß morgen -sonntag , den 1. Mai , abends 8 Uhr,
im Kurgarten ein großer Illuminations - Abend 'ver¬
bunden ' mit Doppelkonzert , stattsindet . Eintritt gegen , ,ahreS-
frcmdenkarteu und Saisonkarte,, , Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu I , M . Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen.

— Blumenkorso . Wegen der zu treffenden Vvr 'bc-
reitnngen ist cs der fl-urverw -altnng erwünscht, möglichst
bald über den Umfang der Beteiligung an dein für den
28. Mai d. I . in Aussicht genomvrenen Blnmenkorso
einen ungefähren Anhalt zu gewinnen . ES ivcrden da¬
her in den nächsten Tagen bei den hier in Frage kommen¬
den Behörden , Vereinen und Persönlichkeiten Ein-
ladnngslist -cn in Umlauf gesetzt werden, mit der Bitte,
die -Art ihrer eventuellen Beteiligung darin möglichst ge
neu zu vermerken. Nach den vorläufigen Jn -formativ
n-cn der Kurverwaltung scheint dieser so beliebten sport¬
lichen Veranstaltung , die sich in den früheren Jahren
stets des regsten Zuspruches zu erfreuen hatte, auch dies¬
mal großes Jntcressc entgegengebracht zu werden . Wir

bitten alle Freunde des Fahr - uud Reitsports , durch
zahlreiche Beteiligung und Anregung in weiteren .streife»
zu dem Gelingen des,bevorstehenden Blumenkor -svs, den,
letzten vor denk alten Kurhansc, beitragen zu wollen.
Um allen Interessenten , auch solchen, denen eine beson¬
dere Au-fforderung nicht zugegangen ist, Gelegenheit zur
Subskription zn geben, ist eine Einzeichnungsliste iur
Hauptportal des Kurhauses z-ur gefälligen Benutzung
ausgelegt . Finden die Bemühungen der Kurverwaltung
genügende Unterstützung und entspricht die Beteiligung
den allgemeinen Erwartungen , so ist der Ban einer Zu-
schauertribüuc, Verteilung von Medaillen an die Kut¬
scher, Prämiierung der geschmackvollsten Gespanne, Aus¬
schmückung der Fahrbahn usw. in bestimmte Aussicht ge.
nommen.

— Residenz-Theater . Wie bereits mitgetcilt , findet beute
Samstag die Jilbilättms -Aufsührmig «50.) des reizenden Vust-
sptcls „Der blinde Passagier " von Blumenth -al und Kadelburg
stau — Ans wiederholten Wunsch gelangt morgen Sonntag¬
nachmittag V-4 Uhr nochmals „Alt -Heidelberg " zur Aufführung.
Abe' ids 7 Uhr wird der schnell, zu großer Beliebtheit gelangte ur.
komische Schwank „Flotteu -Manöver " von Kurt Kraaü und
Heinrich Stobitzer ivicdcrholt . Montag wird das seine fran¬
zösische Dialog -Lustspiel „Die Notbrücke", von Gresac und de
Eroissct gegeben.

— Walpurgisnacht . Die Nacht, die dem Wonnemond
vorangeht , die Walpurgisnacht , ist -im Bolksm -unde gar-
übel berufen . Sollen doch in ihr zur Geisterstunde all
die Hexen rings im ganzcir Lande zum Schornstein hiu-
aus auf Besenstielen durch die Lüste zum Blocksberge
reiten , um dort w -it ihrem höllischen Herrn und Meist .:-,
dem leibhaftigen Teufel , wüste Orgien zu feiern . Schur
bei den Alten galt die Walpurgisnacht für eine Geister¬
nacht. Sie war dem Donar ,geweiht , -und aus den weise»
Alrulren , den Priesterinnen des Hages , den Hagedisseu,
entstanden -später die zauberkundigen Hexen, -mit deren
gräßlichen Gestalten die -Walpurgisnacht in der Phantasie
des Volkes spukhaft belebt wurde . Zahlreiche Bräuche
im Volke, die ursprünglich darauf hinzielten , sich vor dem
unheilvollen Einslntz der Hexen in jener Nacht zn schützen,
haben sich noch bis in die Jetztzeit erhalten , und weim
auch die Aufklärung hier ziemlich tabula rasa gemacht
hat, so gibt -es doch auch heute noch manch sonst uner-s
schrvckeuenAianu , dem es eine „kleine Hexe" angetan
hat, und der nun machtlos in ihrem Zauberbanne seufzt
und schmachtet.

— Walhalla -Theater . Mit Bedauern werden die zahlreicher
Freunde der Walhalla erfahren , daß in der Zeit vom 1. bis
15. Mai die letzte Spiclserie für die diesjährige Barie -te -Nrülst
jahrs -Saison anstritt . Wirst man einen Rückblick ans die abge."
lanfene Saison , so muß man gestehen, daß Herr Direkior
B i l l i n g cs in ganz besonderem Maße verstanden hat , alle«
Anfordcrnngei , des Publikums zu genügen und auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen gerecht zn iverden . Jedes neue Pro¬
gramm brachte neue ttberraschnngcn und man konnte die knnd!̂ e
Hand des crsahrenen Bühnenleiters auch darin sehen, daß
Wiederholungen nicht vvrkamen , die Darbietungen nicht ad-
slanteu . sondern immer gesteigerte Produktionen von neuem das
Interesse des Publikums anregten , was durch den überaus guter
Besuch während der ganzen Saison bewiesen wurde . So dars
man denn anch mit berechtigter Spannung dem letzten FrühiahrS-
progrvmm cntgegeusehcn , in welchem wohl das Beste, der Clou-
der ganzen Saison , geboten werden wird . Zn Ehren der
Wesenheit des .Kaiserpaares ivird dieses letzte Programnr am
Sonntag , den 1. Mai , abends 8 Nhr , durch eine Gala -Festoor-
stclinng eröffnet . Namen von hervorragendem Klang in der
Nrtlstenwelt bürgen dafür , daß die Erwartungen nicht enttäuscht
werden , denn wir ivcrden unter anderem die Francngardc der
Martha Walde,  acht Damen , bewundern . Laares
T r o » p , die besten Elite -Parterre -Akrobatcn , iverden m„>
treten - das erste bayrische Bancrn -Trio , genannt die drei Jur-
B r ü der,  soivie Bors  ch i a B o r » s chk a in!t ihrem a:E>
crlescncil Repertoire werden sich zeigen . Daß der beliebte
Humorist Sairs Hauser  engagiert ist, wird dem PrograiiiM
eine besondere Anziehungskraft verleihen , cbeiiso wrc das
treten des bekannten Musik-Birtuoscu L n i g i Dell O r o. ^

— Der Ivvjährigc Recht von Delkenheim , der alö
ttltcster Unteroffizier der -doutschen Armee a>m Sonntag
im Königl . Schlosse Sr . Majestät dem Kaiser vvrgestcllt
werden wird , hat, wie -man uns mitteilt , die Absicht, naH
her den. ihm bekannten Stammgästen des „Gawbrinuv,
Marktstraßc 20, einen Besuch zu machen. Es wurde si«
dadurch für viele Gelegenheit bieten, den rüstigen G-rcu-
;n sehen. . . ^

— Sondcrzügc. Anläßlich der Einweihnn-g der
neuen Rhembrücke iverden mit Sonntag, den 1. Mm d.
zwischen Wiesbaden und Kvstel Sonderzüge mit 1. v!»
l . Wagenklnsse befördert. Die Ab-fährt erfolgt: von
W i es baden  vorm . KUhr 30 Min., st Uhr 40
10 Uhr 30 Min., 11 Uhr 15 Min.; nachm. 1 Uhr
20 Min., 2 Uhr 10 Min., 3 Uhr 5 Min., 4 Uhr 40 MM
0 Uhr 20 Min.. 8 Uhr 0 Min. : von Kastel  vorm.
0 Uhr 13 Aän., 10 Uhr 3 Min., 10 Uhr 52 Min., 1l 1W
50 Min., nachm. 1 Ubr 45 Min., 2 Uhr 38 Min., 3 UW
35 Min.. 5 Uhr 20 Min., 7 Uhr 20 Min., 8 Uhr 40 Mm.
Sämtliche Züge halten in Station Kurve an. T-i-e Fahr¬
karten des gewöhnlichen Verkehrs haben Gültigkeit.

— Zur Brückenweihc. Wie man nnS mitteilt, kann vom
Wartturmaelände bei Biersladt ans die Feierlichkeit bei -er
morgigen Einweihung der neuen Eiscnbahnbrücke bei Mainz gm
bevbachtci werden . — Von der Eisenbahn -Direktion Maiuzl-
anch Herr » August Waldmann  in Biebrich eine E ' Nladm»
zur Teilnahme an der Festsahrt ans dem Rheine und zur ^  ä
grüßung der Majestäten zugcgangen . -

- . Natnrhistorisches Mnscnm . Die Sammlungen oes,
Natur -Historischen Nluseums lWUHelmstraßc 20 im erstes
Stock) sind am Sonntag , den l . Mai , außer den nbilä --
Besuchsstunden von 10 bis 1 Uhr auch nachmittags vo»
8 bis 5 Uhr unentgeltlich geöffnet . I

c>. Strasicn -Ncnbarrtcn. Die Arbeiten znm UmM
der E ! i s a b e t h c n str a ß c sind in der letzten Zc» 'Z
nachdrücklich gefördert worden , daß die größere HyM
(neun Meter ) der Straße ganz fertig ist, das i
neue Geleise der Elektrischen bereits h-entc befahren »m
das andere morgen dem Betrieb übergeben werden tarn
so daß derselbe sich wieder in vollem Umfange entzatM
-kann Mit dem morgigen Sonntag  wird
Straße auch wieder dem gesamten Wagen »cj'
x c h t- g c ö -s s u e t. Der linksseitige Streifen , auf oe-
sich bisher das provisorische Geleise der Elektrischen '
lwfand, ist bereits betoniert , so daß Mitte der » ach
Woche auch hier mit dem Verlegen des Holzpflaitets
gönnen werden kann nn-d voranssichtlich am 10. Mai » .
ganze Straße fertig sein wird . - Der morgige 1.
bringt noch eine Überraschung. Die Sonnen  b e r g ,
st r a h e ist heute vollständig fertiggestellt worden
wird , nachdem sie teilweise dem Verkehr überlassen lo¬
ben  war , demselben von morgen ab cbenlallo ganz •>- :
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öffnet. Don der Kreuzung der Wilhelm- und Sonnen-
Pergerstraße aus macht der nunmehr einheitliche große
S -tratzcnzug Taunus - und Ettsabethenstratzc, mit dem
frischen Grün der Ncrotal -Anlagen und den Rcbenhängen
des Nerobcrgs im Hintergrund , einen imposanten Ein¬
druck.

— Die Wiesbadener Ortsgruppe des Deutschen Ostmarken.
Vereins hielt ihre diesjährige Generalversammlung , mclche sehr
Zahlreich besucht war , am 27. d. M . im Nestanraut Nonnenhvf
ab. Nach Eröffnung der Sitzung vor Eintritt in die Tagesord¬
nung teilte der Vorsitzende, Herr Oberstleutnant Auer von
Herren kirchen,  mit , daß leider der Ortsgruppe ein ver¬
ehrtes Mitglied , Herr Eisenbahndirektor Jngcnohl , durch den
Tod entrissen wäre . Das Andenken des Verblichenen wurde von
ben Anwesenden durch Erheben von den Sitzen geehrt . Hierauf
berichtete der Vorsitzende darüber , was die Ortsgruppe im ver¬
flossenen VereiNsjahr für die Idee und die Zwecke, denen sie
diente, geschaffen und geleistet habe . Er hob hervor , daß die
hiesige Ortsgruppe für die Ziele des Deutschen Ostmarkenvereins,
welche in der Gcrmanisicrung der durch das Polentum stark xcr-
lctzten östlichen Provinzen bestehe, nur indirekt wirken könne,
indem so viel wie möglich Geldmittel siir diese Zwecke zusammen-
oebracht würden . Diese notwendigen Mittel könnten aber nur
besr!-afst werden , wenn die Mitgliederzahl fortwährend wachse
„nd dazu müsse jeder Einzelne tätig Mitwirken . Alm dce ,o
lobenswerten Bestrebungen und ausgezeichneten Er ' olge des
Deutschen -Ostmarkenvereins in Wiesbaden bekannter zu machen
und dadurch Anhänger zu gewinnen , wäre ein gedruckter Aufruf
an verschiedene Einwohner versandt , der den Beitritt von so
n-ucn Mitgliedern bewirkt habe, wodurch die Anzahl derselben
auf Iw gestiegen. Die Ortsgruppe könne bei ihrem kurzen Be¬
stehen mit diesem Erfolge sehr zufrieden sein , ledoch erst dann
wirklich Ersprießliches leisten , wen » das zweite und dritte
Hundert erreicht wäre . Auch sonst hat die Ortsgruppe geh durch
Sammlung für die durch Überschwemmungen schwer geschädigten
Schlesier im Juli v. I . tatkrästig beteiligt , indem 291 M . zur
Linderung der dortigen Not abgesandt wurden . Die Mn .e
segensreiche Tätigkeit der hiesigen Ortsgruppe für die Zwecke
des Deutschen ^ stmarkenvereins bestehe im Sammeln und
schaffen von Büchern zur Bearünduna und Bervoüstanoignng
von Bolksbibliotheken in den kleinen Städten und Dörfern der
Provinzen Posen , Schlesien und Wcstpreußen . Auf diesemi rvelde
habe die Ortsgruppe wie im vorigen Jahre hervorragmdes ge-
leistet, indem wiederum ca. 11M Bücher an die Hauptgeschäftsstelle
nach Berlin abgcgangcn wären , darunter eine größere Anzahl
von den so gerne gelesenen Wiesbadener Volksbüchern , Herrn
Vcrlagsbnchhändlcr Beim , der in tätigster Werse das Sammeln
und Versenden der Bücher befolgt , spracy ber ^ prsttzende be,
dieser Gelegenheit den herzlichen Dank am». Schließlich »etonte
der Vorsitzende, daß die Ortsgruppe aber nicht a .leui den
dabc, Geldmittel un .d Bücher zusammenzuüringen , sondern stc
wolle auch eine sestgeschlosseuc dcutsch-ngtronale Vereinignng
bilden, deren Mitglieder öfters zuiammenkinnen , um wre An¬
sichten über die Tagesereignisse anszutanfchen . Tennnur wenn
die Mitglieder sich gegenseitig kennen lernten und einander naher
träten , wäre ein ersprießliches , gemeinsame » Wirkeil möglich.
Der Vorsitzende schloß seinen Vortrag mit dem innigen Wunsche,
daß die Ortsgruppe fernerhin blühe und gedeihe. Er bat , da¬
raus die Gläser zu leren , welcher Aufforderung die aiiwe enden
Herren freudig Folge leisteten . Für zwe, dem VorM d ge¬
schiedene Mitglieder wurden dann die Herren -Konsul S u
»nd Archivrat Dr . Hage ,n a n ii gewählt . Nach Rcchnungsab-
legung dnrch Herrn Schatzmeister B e r e , ngh au s belichtet
der Vorsitzende noch über den näheren Zusammenschluß der
hiesigen deutsch-nationalen Vereine , woran sich eine längere
Debatte über verschiedene Angelegenheiten schloß,

— Die Jesuiten " . Uber dieses jetzt zeitgemäße Thema wird
morgen" Sonntag , abends 8 Uhr . Herr Pfarrer <- ch ußle  r im
.Christlichen Verein junger Männer , Bleichstratze 3, cuic » Vor¬
trag halten '. Gäste sind willkommen , Eintritt frei.

— Flciickcr -Jnnung . Tic Damen der Wiesbadener Fleischev-
Jnnling beschlossen, die Lieferung der neuen K a h n c der ^ retor-
idjeit Knnstanstaltz» übertragens dieselbe wird zur Feier des
zwanzigjährigen Stiftungsfestes in , Sommer « ngewccht , d e
Vorbereitungen zn den Festlichkeiten sind ,m Gange » nd die
Fahne verspricht eine Prachtleistnng der Firma Vietor »n wer¬
den,' sie ivird durchweg in Hand -Nadelmalerer gcarbcitcl.

ck. Im Kessel gefangen. Der etwas sonderbare Un¬
fall, der am Io. September v. I . auf der Zintgramchen
Eisengießerei zu Biebrich dem Heizer Franz t-rchuityels,
von Griesheim zngcswßcn ist, beschäftigte Lastern rie
Strafkammer  des hiesigen Landgerichts. Angeklagt,
sich der fahrlässigen Körperverletzung des « chnltheiß da¬
durch schuldig gemacht zn haben, daß er die ihm durch
seinen Beruf anfcrlcgten Pflichten vernachlässigte, war
der Ingenieur Friedrich Görcki aus Frankfurt a. M.
Der Angeklagte ist Inhaber eines Kessclrcmignngv-
Jnstituts und hatte als solcher die Reinigung eines
Dampfkessels der Zintgraffsch-en Fabrik , übernommen.
Drei seiner Arbeiter , darunter der damals von ihm ms
Borarb-eitcr beschäftigte Schultheiß, hatten die Kcssel-
reimgung besorgt und waren nach abgenommener Revi¬
sion mit denr inneren Anstrich des Kessels beschäftigt.
Es war ihnen zn diesem Zweck von dem Angeklagten
eine Farbe übergeben worden, welche einen außerordent¬
lich starken Teergcruch verbreitete und die unter einem
besonderen Namen in den Kreisen der Ingenieure und
Fudnstriellcn schon längere Zeit bekannt und beliebt ich.
Nach der Untcrsilchnng des Herrn Professors I)r . H-
Fresenius  handelt cs sich bei dieser Farbe um eine
Mischung von Teer , Pech oder Asphalt und Pctrolcum-

l^ hcr. Der Asphalt ist darunter die Hauptsache,- die
'eigen Bestandteile dienen lediglich zu seiner Fküssig-
achnng. Der Asphalt soll die inneren Kesselwändc in
»er dünnen Schicht überziehen und dadurch das An-
jien von Kesselsteinen verhindern . Zahlreiche Behor¬
ch Fabrikanten und Ingenieure . haben sich
cherordeutlich anerkennend über , dieses Farbcn-
misch ausgesprochen,- daß seine Anwendung
gendivic gefährlich fei, darüber kommt in
»r betreffenden Gutachten nichts zum Ausdruck. Der
»geklagte' hatte trotzdem seine Arbeiter darauf auf-
ebksam gemacht, daß-sie ja den Kessel sofort verlassen
litcn, wenn ihnen der Geruch der Farbe irgendwelche
kschwcrdcn verursachen würde . Die Arbeiter folgten
fitem Rate , bis gegen 6 Uhr abends der Schultheiß
»er die übliche Zeit in dem Kessel verweilte und infolge
d intensiven Geruches der Farbe in dem engen Raum
? Besinnung verlor . Da der einzige Zugang zu dem
stselliniiern das etwa 45 Zentimeter im Durchnrüscr
'lteude Mannloch war , hielt cs außerordentlich schwer,
»i Bewußtlosen ans dem unheimlichen Gefängnis zu
freien. Dazu kam noch, daß der Geruch des Anstreiche-
rttcss cs geradezu unmöglich machte, sich ohne besondere
»krüstung in den Kessel zu wagen. Die hiesige Fcuer-
ödi'c erst brachte den Unglücklichen ans Tageslicht, als
vri Mann mittels Ranchhelm in den Kessel hinabge-
^gcn waren . Stundenlang lag der Verunglückte, der
wrt in das städtische Krankenhaus gebracht wnbdc, noch
-wußtloss lociterc Folgen hatte der Unfall jedoch nicht,
»k Anklage warf mm dem G. vor, er habe die Gefahr,
rin der Anwendung des Streichmittels liege, kennen
-o seine Einrichtungen so treffen müssen, daß ein Unfall

der geschilderten Art ausgeschlossen güwescn sei. Der
neben Herrn Professor Dr . H. Fresenius als Gutachter
vernommene Gewerbeinspektor Herr Dr . M. Schneider
hielt auch ein Verschulden des Angeklagten für vor¬
liegend,' die Strafkammer kam aber zur Freisprechung.

— Znm Kaiserbesnch sind einige geschmackvolle Ansichts-
Postkarten  in Chrouw -Ausführnng erschienen. Die eine
leigt links die neue Eisenbahnbrücke bei Mainz und recht» die
beiden Reliefs Sr . Majestät des dcntjchen Kaisers , sowie de»
Großherzogs von Hessen. Die zweite ist für die Besucher der
Festvorstellnng von besonderem Interesse . Auf denselben befindet
sich außer der Ansicht des Theaters der Theaterzettel der ft-eit-
vorstellung , sowie das Relief des Kaisers . Eine dritte zeigt die
Ansicht des Theaters und des Königlichen Schlosses, sowie die
beiden ReliesS des Kaisers und des Großherzogs voi» Hessen.
Die Karten sind bei Ehr . S chi e b e l c r , Langgasse öl , sowie
in allen besseren Buch- und Papierhandlungen zu haben.

— Rheinschissahrt . Die Biebrich -Mainzer Dampfschisfahrr
August Waldmann eröffnet morgen Sonntag den Sommerdienst.
Die Boote fahren an Wochentagen zu jeder vollen Stunde , an
Sonst - und Feiertagen ca. halbstündlich.

— Klcinfcucr wurde gestern nachmittag kurz näch¬
st Uhr von dein Feuermelder an der Schachtstraße nach
der Station der Feuerwache gemeldet. Der ganze Lösch-
zng unter Führung des Herrn Brandmeisters Stahl rückte
sofort nach der Meldestelle ab. In der Adlerstraße wurde
dem Herrn Brandmeister durch den Radfahrer die Mel¬
dung gemacht, daß es ein Kaminbrand sei, worauf -die
Gasspritze wieder in die Station einrückte und die Mann¬
schaft vom Löschwagen in Tätigkeit trat . Nach einer
halben Stunde war der Brand gelöscht. Möchten doch die
Bewohner der höher gelegenen Stadtteile eineil Kamin¬
brand lieber durch Telephon als durch Feuermelder nach
der Station melden, damit die Pferde nicht unnötig die
schweren Geräte deir Berg hinanfschleppen müssen.

— Zusammenstoß. Gestern nachmiitag rannte die
elektrische Bahn Ecke der Mainzerstraße und Frant-
furterstvaße ividcr eine Zementrolle. Znm Glück ging
nur die Deichsel des Fuhrwerks in Trümmer . Der
Vorfall zog eine große Menschenmenge an.

v. Diebstähle. In einem Hause des Luxemburgplatzes
fand sich gestern mittag ein junger, ' gut gekleideter Mann
mit blondem Haar und blondem Schnurrbärtchen unter
dem Borgeben ein, er sei Gasarbeiter und hätte die Gas¬
leitung nachzusehen. Das allein anwesende Dienstmäd¬
chen, das sich erst weigerte, ihn in die Wohnung zu lassen,
ließ sich dazu doch überreden . Während der junge Mensch
sich nun-an der Gasleitung z-n schaffen machte, veranlaßt«
er das Mädchen, in die Küche.zu gehen, und diesen unbe¬
wachten Augenblick benutzte der „Gasarbeiter " dazu, eine
goldene Uhr einznstecken. Der Verlust wurde erst be¬
merkt, als der raffinierte Schwindler sich wieder ent¬
fernt hatte. Er vermochte auch bis jetzt noch nicht wieder
entdeckt zu werden. Bon einer Bleiche oberhalb der
Franz -Abtstraße wurden gestern nachmittag drei weiße
leinene Damenhemden, A. E . gezeichnet, und ein solches
mit dem Zeichen R . gestohlen.

o . Besitz,Wechsel. Herr Kaufmann Friedrich Lutz hat sein
Sans Mauergasse S für 18 000 M . an Herrn Kaufmann Heinrich
H e r r che n hier verkauft.

— Kleine Notizen . De » K ii n st salo n Banger  be¬
ehrten gestern die Fürstlich Wiedschen und die Fürstlich Waldeck-
schen Herrschaften mit ihrem Besuche, um die Ausstellung von
Werken Karlsruher Künstler , zn besichtigen. — Morgen Sonntag
findet die Eröffnung der Restaurant - Terrasse  des
„Hotel Wilbelma ", Sonnenbergerstraßc 1, statt. Dieselbe licgr
frei nach dem Parke des Paulinenschlößchens und ist sowohl von
der Sonnenbergerstraßc wie vom Cansteinsberg aus zn erreichen.
— Der Firma S . Floersheim,  Inhaber Bernhard Floerd-
hcim, wurde auch dieses Jahr wieder die Lieferung von ca. 49
Doppelwaggon Kohlen für die hiesigen Königlichen Justizbehörden
übertragen . — Zu dem Diebstahl einer Ult  in der
Kleinen Bnrgstraße ist zu bemerken , daß die Uhr nicht mit einem
Emaille -Kreuz , sondern auf beiden Seiten mit seinen Emaille-
Kränzchen versehen ist.

* Gnntersblmn , 29. April . Aufgeklärt Hai sich schon dic
m v st c r i ö s c Geschichte,  über die wir gestern berichteten.
Die ongebtichen Geschenke, welche man immer staunend i», Hause
des Gastwirts autras , waren in hiesigen Läden gekauft worden,
und zwar von — der 17jährigen Wirtstochter , welche die be¬
drohte Person spielte . AIS man ihr mit der Verhaftung drohte,
gestand ' sie weinend ihre Fehler ein . Sic hatte sctbst die Droh¬
briefe geschrieben, um den Verdacht , die Geschenke selbst gekauft
zu haben , von sich nbzutcnken . Sämtliche Briese trugen den,
Poststempel Guntersblnm . Da sowohl hier als auch in Mainz
die Polizciorganc in Tätigkeit waren , dürste ein gerichtliches
Nachspiel unvermeidlich sein.

Sport.
* Fußball . Am Sonntagnachmittag findet ein Wettspiel

zwischen der 1. Mauuschast der Tnru -Geselischaft Wiesbaden »uo
der I . Mannschaft des Bingcr Fußbatl -Kiubs „International"
auf dem hiesigen Exerzierplatz statt. Spielanfang 3'/„ Uhr.

* Berlin . 30. April . Bei den gestrigen Ringkämpsen im
Zirkus Busch rangen zunächst der Belgier Omer de Bouillon mit
dem Holländer van den Berg . Der Holländer siegte nach
18 Minuten Der zweite Gang war ein unentschiedenes Ringen
zwischen den beiden Deutschen Koch und Eberle . Der Kronprinz
wohnte auch gestern den Ringkämpsen bei.

Kleine Chronik.
Fainilientragödie. Aus dem Grundstück Elsüsser-

straßc 108 in Berlin stürzle sich gestern morgen 5% Uhr
der ggjährigc Schneidermeister Gustav Jahnke mit seinem
9 Monate alten Kinde aus dem dritten Stock auf den
Hof hinab. Das Kind war sofort tot. Der Vater wurde
schwer verletzt nach dem Krankenhause gebracht und starb
dort nach kurzer Zeit . Er scheint die Tat in einem Ansall
von Wahnsinn verübt zu Haben.

Selbstmord. In Norheim bei Kreuznach hat sich
i-achts ein Fräulein , dem vor kurzem ein Beiil amputiert
morde» war , in die Nahe gestürzt und ist ertrunken.

Totschlag. Zwei Arbeiter , die beide angetrunken
waren, gerieten in Balberg bei Lüdenscheid in Streit,
bei welchem der eine Arbeiter seinem Gegner einen
tie>'cn Stich in den Unter-lcib beibrachtc. Der Stich war
mit solcher Wucht ausgeführt , daß der Verletzte tot zu-
sammeubrach. Der Täter ging ruhig nach Hanse und
legte sich zu Bett , wurde aber bald verhaftet.

Flucht ans dem Gefängnis . Aus dem Gesäuguissc
iu Macon brachen sechs gefährliche Verbrecher aus . Tie

Flüchtlinge entkamen unbemerkt und man hat bis jetzt
noch keine Spur von ihnen gefunden.

Raubmord . Eine 40jährige Rentnerin wurde in
ihrer Wohnung in Lyon ermordet und beraubt ausgc-
funden. Bvii den Tätern fehlt jede Spur.

Die Rettungsarbeiteu in der spanischen Kohlengrub« -
Röunivn dauern fort . 05 Leichen und 20 Verwundet
sind bereits geborgen . Von Madrid und Sevilla gingt ^
Hülfszüge ab . In Villauueva , wo die Familien der B
u»glückten wohnen, spielten sich herzzerreißende Tzeneia-,
ab. Als Ursache des Unglücks wird die Unvorsichtigkeit
eines Bergmannes angegeben, der beim Verlassen des
Schachtes zu früh sein Grubenlicht ansteckte.

Letzte Nachrichten.
Depcschenbureau Herold

Berlin , 30. April . Der Seniorcn - Konvent
des Reichstags wird heute nachmittag zusammentretcn,
um über die 'weitere Geschäftslage zu beraten. — Das
A bgeordneten  h a u s soll, wie in parlamentari¬
schen Kreisen mit Bestimmtheit verlautet, zunächst bis
Ende Juni Sitzungen abhalten und alsdann bis über den
Hochsommer hinaus vertagt werden, aber so, daß durch
Spezialgosetz die Gewährung der sonst üblichen Diäten
auf die Mitglieder der in der Zwischenzeit weiter tagenden
Kanalkommission beschränkt wird. — Die Budget-Kom-
Mission des Abgeordnetenhauses Vevhandelte in ihrer gest¬
rigen Abendsitzung über Petitionen . Eine längere Tis-
kiission knüpfte sich nur an die Petition um Erhöhung des
Wohnungsgeldzuschusses für Unterbeamte. Das Bedürf¬
nis dafür wurde anerkannt . Auch der Vertreter dep Re¬
gierung erklärte, daß das Wahnungsgeld für die Unter-
beamteir nicht zureichend sei und daß die Regierung die
Sätze erhöhen werde, falls die Finanzlage dies gestatte.
Die Petition wurde der Regierung als Material über-
wiosen.

Säkkillgc», 30. April . Gestern fand hier eine große
K u n d g e b tt II g von -Geilleindevertretern, Großindu¬
striellen und -Gewerbetreibenden des Oberrheins, Lörrach
und aus -dem Wiesental statt, die laut „Badischer Presse"
auf das machdrückliWe Verwahrung einlegte gegen die
geplante Monopolisierung der Wasserkräfte am Oberrhein
und unbedingte Verwendung dieser ungeheueren Kräfte
zu allgemeinen -Diensten verlangt.

Wien, 30. April . Im R e i chs r a t wird es als Tat-
fache betrachtet, daß die unter dem Patronat der Polen
-angebahnte Verständigung zwischen Deutschen und Tsck,e.
eben abermals gescheitert sei und daß nicht einmal ein
Waffenstillstand zustande gebracht wurde.

Paris , 80. April . Die Blätter kommentieren die An¬
sprache des deutschen Kaisers  in Karlsruhe sehr
lebhaft . Man legt die Rede zumeist dahin aus , daß der
warme Empfang des Präsidenten Loubet in Italien bei
Deutschland einen wenig angenehmen Eindruck gemacht
habe.

Paris , 30 . April . Wie bestimmt -verlautet, so-ird der
König von Spanien seinen beabsichtigten Besuch in Frank-
reich erst im September abstatten wegen der Trauer um
die Königin Jsabella . — Wie berichtet wird, hat Spanien
das fr-anko-englische Abkommen über Marokko bereits
gutgeheißen.

Paris , 30 . April . In hiesigen unterrichteten Kreisen
wird versichert, daß der Abschluß eines Schiledsgerichts-
Vertrages zwischen Frankreich und dm Vereinigten
Staaten nnmittelbar bevorstehe. (L.-A.s

London, 30. April . Aus Siduey  wird berichtet,
daß dort große Erregung unter der Bevölkerung herrscht
wegen des Verhaltens einer militärischen Expeditton,
welche von der Regierung nach Neu-Guinea zur Bestra¬
fung von Eingeborenen wegen Ermordung eines Missio-
nars gesandt worden -war . Wie es heißt, hätten die
Häuptlinge der Eingeborenen sich in jeder Weise bei der
Eruierung der Schuldigen zu beteiligen, um dieselben zur
Verantwortung ziehen zu lassen-, mitzuwirken versprochen
Der Kommandeur der Truppen habe jedoch- dieses Ane>
bieten unberücksichtigt gelassen und die Eingeborenen-mas.
sakriert, nachdem man ihre Dörfer in Brand gesteckt hatte
Tie Angelegenheit ruft iu London großes Aussehen her¬
vor und dürfte auch zum Gegenstand einer parlamenta¬
rischen.Interpellation gemacht werden.

Rom, 30. April. Hier heißt -es. die Königin
Helene  habe die Gattin -des -Präsidenten Loubet'ein»
geladen, ihr in stkeapel einen Besuch abzustatten.

New Bork, 30. April. Der Miss i ss ipps  ist hg.
denklichi m & i c : flc lt begriffen. Die niedrig gelegenen
Teile von St . Louis sind durch Überschwemmung bedroht
Eine große Anzahl Arbeiter ist damit beschäftigt, derr
Damm zu schützen.

wb . Berlin , 30 . April . Beim Einsescln in den Kieler Hafen
aerict »ic Galeafse „Auguste" aus Grund.  Der LtcuermanpHoller ist ertrunken.

Wetterdienst
der Lrmdwirtschaftsschulcz:r Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witt  c r u n g für S o nn  »
t a g,  den 1. Mai 1004:

Schmachwittdig , vorwiegend trübe , tagsüber ein wenig
kühler , stellenweise geringer Regen (OefonberS im nördlichen
Gebiets.

G e n a u e r e s durch die Weilburger Wetterkarten,
welche au der Plakattasel des „Tagblatt"-Ha-uses, Laug»
gassc 27, täglich angeschlagen werden.

Die Avcnd-Ansgabe nmfnht Seiten.
Leitung : W. Schulte  vom Vrühl.

Beraivwartlickicr Redakteur für Politik und siieuilletoa: W. Schalte dom Brüdl
>» Sonneuberg ; für de» übrige» redaktionelle» Teil: E. Rötl,erdt ; für die

Auzcigen und Reklamen̂ H. Dor -.-aul ^ beide in Wiesbaden.
Drucku»d Beriag der L. S chel len berg scheu tzos-Buchdruckcrci in Wiesbaden.
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Tagblatts ril 1904.

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) > 101 .90

103.
89 .00

101 .80
101 .80

90.
104 .10

. fl. 99 .80
A  100 .10

Bayr . Abl .-Rente ». fl. 102 .70
E. B. U. A. A. A  100 .10
E. B. Anl. » 90 .10

Hamb . St.-Rente
St.-Anleihe

Pr . c. St .-A. (abg .)

B*ad .*St.-Anl.
» » (abg .) 8. 1

Or . Hess . St.-R.
. Anl . (v. 99)

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

88 .40
102 .60

» 105 .20
100 .10

87 .90
88 .30

100 .60
100 .60

13/4
l >/4
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4.
4. .
31/2
3.
4.
4.
5»/i
5.
3.
4.
41/5
41/5
4.
4.
41/2
3.
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
31/2
3V2
3. .
4.
4. .
31/2
4.
4.
1.
1. .
1. .
4.
4. .
3
4

Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
Anl . von 87

> 87 (kl .)
Ital . Rente i . O. Le

» ult.
» lOOOr
» kleine

Norw . Anl . v. 1892 A 1 —

42 .25
45 .40

103 .20

öst . Goldrente 8 . fl.
» E. B. c. E . G . stfr . »
. St . O. (F. J .) S. .
» (abg . O . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö .fl.
» > » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v . 81—88 .4

von 1892 »
» 1893 »
» 1903 »
* 1890 *
» 1891 »
* 1894 ,
* 1896 »
» 1898 »

Russ .Cons . von 1880 *
Gold -A. » 1889 »

» II. » 1890 »
St.-Rte. v. 1902 *

. St.-R. v. 94a.K. Rbl.
Schw . O. v. 80(abg .) A

> > von 1886 »
. » . 1890 »
» » »

Serb . amort . v. 1895 »
Span , v . l 882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr .v. 90 A
» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
» » C. »
* » D. »

Ung . Gold -R. A
. " (kl.)
» Eis. Tor »
* St. (Kr .) Rt . Kr.

101 .70

100 .70
100 .70

100.

60 .20
99 .80
99 .70
99 .70
98 .60
87 .10
86 .30
86 .50
86 .60
86 .20
91 .50
91 .40

91 .50

74.

60 .50

99 .90
100 .60

84 .50
98 .10

3. .
3.
3.
3. .
3' /r
4. .
31/2
4. .
4. .
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
31/2
31/2
3'/2
4. .
4. .
3V2
33/2
3Va
4. .
4. .
3V2
4. .
3'/r
4.
4.
3V2
3'/2
3»/2
3Va
31/2
31/2
31/2
3'/2
4. .
4. .

Z' /2
4>/2
41/2
41/2
41/2
4. .
3'/2
4. .
3,8
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Karlsruhe von 1886
do . » 1889
do . » 1896
do . > 1897 *

Kassel (abg .) •
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do . > 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891

90 .80
99 .50

98 .30

98 .20
104 .20

5. .
41/2
4. .
6. .
51/2
5
41/2
4
31/2
5. .
5.
5 .
3. .

Arg .i .O .-A.v. l887 Pes.
> » > 1888 A  67 .70
» fi. » » 1897 ' 78 .50

Chin .St.-A. > 1895 £ 103,
» » A  —
» » > 1896 L 97 .30
> » . 1898 A  87.

Egypt . unific . A. Fr . 106 .30
» privil . » » 103.

Mex . Inn . I-IV Pes . } 42 .60
» äuß . v. 99stf . 408£ 1102 .40
» » 2040r » 101 .90
» cons . Pes . < 26 .30

do . > 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u . 1883 »
do . > 1886u. 1888 »
do . (abg .) J . »
do . von 94 *

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 *

Mönchen von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 *

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . > 1891(abg .) *
do . » 1896 »
do . » 1898 *
do . * 1902 *

Worms von 1887/89 »
do . * 1896 »
do . > 1892 »

Würzburg von 1899 »
Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » *
do . » 1895 » *
do . > 1898 » *

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon *
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) *
Rom (i. Gold ) gr . I * j
do . IJ/VIII * (

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold ) » —
do. (Papier ) ö . fl. —
do . von 1898 Kr. —

St. Buen .-Air . 1892 Pes . 42 .80
do . £ —

98 .80
98 .80
98 .80
98 .80

100 .20
101.

! 98 .30
99 .20
99 .20

103 .50
99 .10

101.

101 .80
101 .80

99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
99 .20

95 .10

100 .50
100 .20

1101.

0. .

El. Lahmeyer
Licht u . Kr,
Schuckert
Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh . W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Bielef. D.

» Fab . u. Schl.
» Osm . Deutz
» Karlsruher
» Mot . Oberu.
» Schp . Frth.
> Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s.
» u . Bw. Oöp.
» Nordd . Jute
» Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
> Kölner
» Straßfcurg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

> Ver . Dresd.

» 117 .50
» I 88 .50
* 181.
* ! 97.
> ( 60 .50
* 101 .60
* 360.
* 171.
* 147 .50
» 228.
* (104.
* 161.
* 146 .90
» < 93 .60
* (118 .80
» 221.
* 111 .30
» 119 .50
» 245.

n . 70 -
A

84.
£
*107.

98 .50
114 .70

251.
86.

4. .

5. .
5. .
5. .
4. .
W10
26/10
5. .

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5..
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4,
4. .

Divid.
Vorl . L.
5"
8‘/2
5. .
0. .
7' /2
Z1/2
4. .
6. .

11. .

618
81/2
51/2
4. .
8. .
4. .
51/2
6. .

11. .
4. . 4V2
3- ! L.
6. :  6 . .
81/2 8'/!
6. .
9. .
71/2
51/2
5 . .

7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

4. .!43/10
4. . 4. .
9. .1. 9. .
7. .1. 7. .
9. .( 9. .
5. .! 6. .
7. . 7. .
41/4 51/3
7. . 7. .
6. . 6V2

Bank -Aktien.

Dtsche . RelcnsO. > .J ®®‘
Frankfurter Bank > J ®“ -
Badische Bank R
B. f. ind . U. > ®° ®°
Berl . Hdls .-Ant . . 1 ®®-®°
Berliner Bank » i, ? ? -10
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädtcrBk .s .fl.
Deutsche Bank > ^ 4 20

loiiso
127 .30
185 .30
154.
206.
150 .70
113 .75
122 .50
115 .50
103.
191 .75
145 .20
104 .80
148 .60
131 .40
112 .50
150 .20

Eff. u. W. R
. Oen .-Bk. >
» Ver .-Bk. »

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank » 1
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C.-V. *
Mitfeld . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank >

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. >
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

. Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

Divid.
Vorl . L.

7. .1 7. .]
5. . 5. .

18. . Ü8.
16. . 14. .
10. .111. -1
10. . 10. . 1
10. . 11. -i
10. .110. .
10. . 11. .
17. .
4Va
0. .
5. .
0. .

121/2!
7. . 7. .
61/21 51/2

Bergwerks -Aktien.
Buch. Bb. u . O.
Bud. Eisenw.
Conc . üergb.
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpen er
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahiitte
Westereg . AI.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck-Mont.
Ostr . Alp . M. ö
Oz. Kfi. t . B. u. B.

>162 .30
. 111 .50
»318.
» 253.
» 210 .70
» 197.
»197.

R 242 .20
> 233 .00
» 100 .20
» I

» 106 .60

. fi. 210.
» 1 -

Vori.dL. Akt .v . Transp . - Anst.
51/2 Braunschw . Lds . F 123.
92/3 Ludw . Bexb . s. fl 220 .80
6. . 61/4 Lübeck -Büch. A | —Marienb . Mlaw. R. —
61/6 Pfälz . Maxb . s. fl. 140.
42/z » Nordb . » 131 .40

f | 53 .50144 .50
66.

123 .10
>1107 .60
. 103 .30
. 103 .30

0. .
7. .
3. .
5. .
41/2
0 . .

6. .
5»/2
5-/3

113/7
113/8
63/4
53/5
0. .
43/4

4
3»/2
3V2
3V3
3. .
31/2
3»/2
3»/2
33/2
31/2
33/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/9
4. .
4
3. .
31/2
4
3' /2
3>/2
31/2
4
31/2
Z>/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z1/2
31/2
4. .

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
Rheinpr . XX, XXI > 103.

do . X, XII- XV1 » 99 .70
do . XIX » 99 .70
do . XVIII » 94 .20
do . IX, XI u. XIV » 88 .50

Prov . Posen » 99 .70
frkf . a . M. L, Nu . Q » 99 .40

do . Lit . R (abg .) » —
do . » Sv . 1886 » 99 .40
do . » T » 1891 » 99 .50
do . » U » 1393 > 99 .40
do . » V » 1896 » 99 .40
do . » W » 1898 » —
do . Str .-B. » 1899 » 99 .40
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888U. 189« »
do . » 1879 » 1881 >
do . » 1897 ,

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 -

do . » 1893 » 99 .50
do . » 1896
do . r 1897

13. .
42/3
3. .

15. .
7. .
4. .

Hanau »
Heidelberg von 1901 » 101.
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v . 1891- 99.

do . . 1889- 99.
do . . 1897.

Karlsruhe von 1900 ■
99.

102.

15. .
13. .
7. .

12' /2
9. .
9. .
8. .

14. .
7' /a
71/2

13. .
6. .
5>/2
6. .
6. .
6. .
5. .
6' /2
8
4. .
4. .
5. .

26. .

5. .
16. .
12.
10
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0.
8. .
0. .

15. .
13. .
7. .

121/2
9. .
9. .
8.

14.
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6.
6. .
6V2
6V2
7. .
4. .

9. .

Alum. (50% E.) Er.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) >

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding »

Duisburg »
KielEiche Kl

H enn . Frkf . »
» Pr . Akt. »

Kempff »
Mainz . A.-B. »
Parkbr . »
Sonne , Sp . »
Stern , Obr . »
Storch , Sp . »
Tivoli , Stg . »
Vereinigte »
Werger , W . »
Nie ., Hofbr . »
Nürnberg »
Pforzheim »
Worms Oe . »

Cem . Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An . u.Sodaf . >
do . 600r »
Ch . Bl. Silb. Br. »

» D. O. u. Sl. S. »
» Ehr . Qldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühih . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg. »
» Helios Köln »

225.
87 .60

111/75
360 .
259 .50
130 .
189 .50
175 .
179 .
137 .60
297 .50
119 .
115 .40
246 .
114 .70
101.
115 .
109 .

147 .30
110.
121 .50

1120.
108 .

1130 .76
439 .70
439 .70
117 .50
287 .60
157 .
236 .
379 .
IOO.
206 .20
108 .10

>195

> 68 .10
215 .

6.
5.
5-/3

920)21
11.
6»/s
5-/3
0.
43/1

Allg . D. Kleinb.
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hatnb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

do . v. 1887i. Silb.
Fr . los .-B. i. Silb.
Gal . K. L. B. stf. i.S. »
Or .-Köfl. v. 1902 Kr . 100 .10
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö.fl. 100 .20

dp. v. 89 » i. O. >
do . v. 91 » i. G . >

Lb . C.-J . Stpfl. LS . ö . fl. 94
do . stfr . i. Silb . » —

Mähr . Orb . v. 95 Kr 100 .70
Ost . Lokb . stf. 1. 0 . > , -. Nwb . sf. i. O . v. 74 > 107 .80
do . » conv . v. 74 » i 03 .10
do . » v. 1903 Lit . C. *\ 03 .60
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 108 .10
do . » B. » * 107 .10
do . Süd (lomb.)sf. i.O . A'  106 .80
do . * ! - Ä
do . Fr .! 64 .30
do . v. 1871 Fr -L.
do . Stsb . 73/74 sf.i.O.A  111 .20
do . Br. R. 72sf . i. O . R.j - ä
do . Stsb . 83 sf. i. G . .* 101 .30
do . 1—8 E. sf. i. G . Fr.
do . v. 1885 stf. i. O . *
do . 9 Ern. stf. i. O . »
do . (Eg . N.) sf. i . G. »
do. v. 1895 stf. i. O. .*
do . 200er sf. i. O . »
Prag -Dux . sf. i. O. » 1104 -00

77 8̂0
74 .50
74.

89 .70

87 .70
88 .10
83 .75
83 .75

do? v. 96 stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. O . »
do . v. 97 stf. i. O . * i — -

Rudolfb . stf. i. S. ö . fl. 100 .60
> Salzkg . stf . i. O. A\  102 .30

do . 400er stf. i. G . » (102 .30

V. Ar . u. Cs . P. ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B.
Lemb . Cz. jass.
* • ' * . St .-B. Fr.

51/4 51/4
3/4 3/4

41/21 41/21
5. . 5. .
5. . 5.

Ost .-Ung . —
> Sb. (Lmb .) »
> Nw . Lt . A. ö. fl.

do . Lit, B.
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C .-M. *
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Oaliz . I. »

119 .

14 .10

28 .

2.. Ital . stg . 2500er Le
2,« do . 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,4 Liv. C ., D. u. D./2 »
4. . Sardin . Sek. »
4. . do . (300er) »
4. . Sicüian . v. 89 Or . »
4. . do . kleine » 1
4. . do . 91 Or . »
4. . do . kleine »
2,4 Süd .-Ital . A.-H . • 1
4. . Toscan . Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 80 Le

71 .40
71 .40

73 .70

102 .40
102 .40
103.
103.

116 .40
104 .30
104.

41/2 Iwang . Dombr . A 100.
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g. »
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 93.
4. . » von 98 stfr . » 92 .80
4. . Mosk . W . v. 95sf . g. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 93.
4. . do. v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw . (gar .) » 92 .10
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uraisk »
4. . do . v. 97 stfr . » 92 .30
4. . do . v. 98 stfr . » 92 .50
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 92 .70
4. . do . v. 97 »
4. . do . v. 98 » 93 .30

5. . Anat . E .-B.-O . i. O . > 103 .70
5. . > » Ser . II » 101 .50
5 » » 408er »
3. . P . E .-B. v. 862000er » 73 .20
3 do . 400er »
4-/2 do . v. 89 1. Rg. > 97.
41/2 do . v. 89 400er » 97.
— do . v. 89 II . Rg. >
3. . Salonik -Mon. i. G . » 61 .90
3. do . 404er »

Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.

do . St.-A.

Fr.

0. . Jr . Genusssch.
3. .! It . Mittelmb . Le

It . Gs . Sic. E.-B. »
6. .1It . Mr . (Ad. N .) »
2. .1Westsicilianer *
5. . Anatol . E.-B. .*
33/51Lux . Pr . Hri . Fr.

46 .

Zf. Pr.-Obl. v.Transp.-A.
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
31/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 >

do . Ein. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) *

Allg . D. Kleinb . .*
do . Ser . VIII

IX

96 .

do.
do.
do.
do.

Ser . IV- VI »
_ » VI! *

Cass . Strassenb . *
D. E.-B.-G . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-G . Darmst ._*_
Böhm . Nb. stf. i. ö . Ä

» Wstb . stf. i. S. ö. fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O.
do . (kleine) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ) >

100.
99 .25

102 .75
95 .80

100 .70

99 .70
99 .70

102 .20

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
5. .
5. .
4' /2
4.
4.
33/4
31/2
4.
4
3»/2
31/2
4.
4.
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
31/2

4.
3»/2
4. .
33/4
31/2
3«/2
4. .
4. .
4. .
3' /2

>31/2
I 4. .
I 31/2

4. .
I 4.

4. .
j 4. .31/2
1 31/2

4. .
I 4. .
| 3»/a

4. .
| 31/2

Z1/2
4. .

( 31/2
I Zi/2

3>/2
4.

! 4
14 . .

4. .
131/2

4. .
i 44
14.

4. .
j 4
14

5
4.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . /Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr .C. B.C. A. O . v.90 >
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 >
do . » 1896 »
do . > 1901 »
do . > 1903 >

Pr . C.-K.-O . v. 1901 >
do . von 1887u. 1891 »
do . > 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80o/o abg . >
do . a. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vcrs -A -G »

» Pfdb .-B.Hyp .P.

» > Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 >
do . bis inkl . S. 52 >

W . B. C. A. CölnS . I *
do . Serie II *
do . * V »
do . * VI *
do . » III »
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dan . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp -rVer . »
Ital . Nat .-Bk. stf. L<

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B.v.l887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i .G.S.2 >
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 >
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A.u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .80
101 .75
100 .25

95 .50
101 .10
102 .10

95 .90
96 .

102 .60
102 .90
104 .

99 .20
99 .60

100 .30
94 .20

99 .80
95 .50

102 .30
100 .30

97.
99 .90

103.
100 .50
102 .30

97 .26
98.

101.
93 .60

101 .20
101 .30
102.
102 .30

96 .50
97 .60

100 .30
102 .60

99 .10
100 .60

99 .60
100.
101 .50

99.
99.

4.
4.
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
4'/2
4'/2
5.
4. .
31/2
41/2
4.
41/2
4.
4. .
4' /2
4'/2
41/2
4.
41/2
4>/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/2
4. .
4. .
3' /2

do.
do.
do.
do.

Zf. Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . > J

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding » A _ 7'1

do . Essighaus » a
Nicolay Han . »
Kempff (abg .) »
Storch Speyer»

_ Werger »
Buderus Eisenwerk >
Cementfabrik Karlst . » i* ° a -®0
Cementw . Heidelberg » 10 °-
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

Fahr . Griesheim E. »
Farbwerke Höchst»

. Ind . Mannheim »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . O .-Ob . S. 4 »

do . Serie 1-111»
Bk. f. elekfr .Unt .Zürich »
El.O. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens 8:Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do ; * » »

Kaliw. Aschersieben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »

103 .40
101.

99 .30
99 .80

101 .60

SS.

98 .60

zf.Amerik. Eiscnb.-Bonds.

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.

4. .
31/2
4. .
4. .
3 >/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
ZI/2
4. .
Z'/2
4.
31/2
4. .
4.
4. .
31/2
3 >/2
ZI/2
ZI/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zi/2
ZI/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/2
Z'/2
ZI/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/2
31/2

Bay. V.-B. Münch . >
» B.C. V.-B. Nrnb . »

» » * » »
* Hyp . u. W .*Bk. »
» » » » » j

Berl . Hypb . abg . 80% » ;
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V >
do . VI
do . IX »
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl . »> > » »
Eis. B. u . C .-C.-O. »

» Com.-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u . 34 .
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
do . N .-P.

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

101 .60
99 .

100 .80
101.

102 .50
98 .90
99 .50
04 .

101 .90
96 .60

100 .40
101 .60

06 .60
101 .30

96 .20
101 .90
100.
101.
102 .70loi .ao

97 .50
97 .50
98 .
99 .80

105 .20
100 .10
100 .60
101 .20
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99 .10
09 .10

100 .80
100 .80
103 .

» 5 .70
95 .80
96 .50

100 .80
100 .80
101.
102 .20

96 .50
96 .50

4* .
41/3’
41/2'
6'
3'
5'
4‘
3-/2'
5
6.
4'

4-/2'
4
5
6
3
6t.
5 .
41/2
5
4
5'
4
4
6'
5
41/2
5'
6'
6*
6*
5*
5*

Brunsw . u . West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)

do . Milw.St.P. (P.D.)
do . Rock Ist. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErlell Mtg.
NewyorkErlelll Mtg

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

> Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc .Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . Q.

93 .50
104 .50
102.
100 .70

97 .50

90 .30
83 .80

106 .50
105.
105 .50
103 . ,
110 .80
100.

96 .50
103 .30
100.
103.
101 .50
102.

99.
71 .50

97 .90

100 .90
104 .80

89 .60
102 .40

100.

Löhnb . Mühle
Österr . Alp . M. I. O . »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh. Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . >
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »
. . .

Westd ..J . Sp . u . W . »
Zool . G . Frkf . a . M. »

105.
105 .30

98 .20
85 .40
97 .75
97 .75

104.
105.
101.

96 .50
97 .10

In Proz.
145 .50
163 .

>139 .10
121 .50
110 .60

136 .40

zi.  Verz . Loose.
4. . Bad. Pr .-Anl . R-
4. . Bayr . Pr .-Anl. R-
5. . Donau -Reg . ö . fl.
3-/2 Goth . Pr . I. R-
3V2 » » II . »
3. . Holl . Koni. v. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R-
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R
42/z Np . ab . unab . SOO. Le
Zi/z Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburg R
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a . Kr . »
2-/2 Rb .-Or . 8f. I. A.-S. fl. 107 .7#
2-/2 do . ex . A.-S.(A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
3. . do . Ult . do . Fr . —

Zf. Unverz. Loose.
Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

P.St.i. >
64 .5»

88.

157 .

360.

97 .10

103 .30
101 .90

101 .40
101 .50
103 .70
107 .50

4 .19

2800
2804
76 .60

Geldsorten . Brief. | Geld.

Miinz-Duk . i. G . p .St. j -
Engl . Sovereigns » 20 .39 20.
20 Francs -St. » 18 .29 16 -*#l
20 do . halbe »
Ooid -Dollarsp . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al rnarc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . >
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N . p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

Wechsel.
Amsterdam . . . J 1- 10®
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . I-Jre  tOO
London . . .
Madrid . .
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. IOO

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
169 .30

81 . 15
81 .20

30 .415

81 .35
81 .15

85 .35

ln Mark.
21/2—3 Monate.

3Vi

31/1°/i

yjeiffer $ Co., Bankgeschäft, Viosbado
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir : 1^ * L und SI. Stock ..
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —1 1
und 3—6 J

Uhr. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 VS
Sonntags geschlossen.
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IVIännkl'-Kessngvki'öin„Hilda“.
Morgen Sonntag , den 1. Mai , unternimmt der Verein einen

Ausflug nach Nambach
zu seinem Mitgliede Ij.  Weiter , „Zum Taunus " ,

und ladet hierzu seine geehrten Mitglieder, sowie Freunde und Gönner ganz ergebenst ein. F362
_ Der Vorstand.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E , V.

Donnerstag :, 5. Mai 1904, Abends 87a Uhr pünktlich, im Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8 (Eingang durch das Restaurant ):

Ordentliche Mitglieder-Versammlung.
Die .Tagesordnung ist in den Anzeigen vom 26. Februar mitgetheilt.
Unsere Mitglieder werden um zahlreiches und pünktliches Erscheinen

dringend gebeten . F 381
Der Vorstand.

»*•

Grosse Auswahl
in sieg . u. einf.

in-Hi
speziell

Itl
und Tonus,

sowie einfache

Stroh-Capothüte

M und

Spitzenhäubchen
für filtere Damen,

Boa «, Hragen,
Schleier etc.

„Nordstern
44 LedkN-MeMmW-

Arliei-CkskilsAst
KrrttnW. 8, Mauerstraße 37/41. =

(Eigene? Geschäftrhanr.)
Prrstchernngsdestand. . . . Anfang April 1904 : «der SSO Millionen Mark.
Permögrnskrstaud . am 1. Jan . 1904 : über 85 Millionen Mark.
Grlra-Referv« «. Grminnfond» am 1. Jan . 1904 : Sker 47 - Millionen Mark.

8kdensderiicherttng mit u. ohne Einschlußd. Jndaliditätsversicherung.
(ffortsall der BeitraflSzadluNg und Bezug einer Rente im JnvaliditätSfalle).
Periodische Grstökungen der Nerstchrrnngofamme ohne erneute ärztliche

Untersnchnna durch Dividenden vom 1. Jahre ad. Die Dividenden werden
anf dir »ollen Prämie« und nicht nur auf sogenannte Normalprainien gewahrt.

L eibrenten zu den günstigsten Bedingungen.
Keine Lebensatteste. Portofreie Zusendung am Fälligkeitstage durch die Reichs¬

post innerhalb Deutschlands.
Jahresrente beim Einkaufsalter von z. B. 64'/, — 65'/- Jahren 10,735°/»69'/, — 70'/, Jahren 12,630»/»

der Einzahlung.
E rziehungsrenten , Alters - und Jnvalibitätsrenten.
Aussteuer - und Altersversicherung.

empfiehlt

A .Rheinländer
Ecke Rhein- und Wilhelmstrasse.

Trauerhüte , Schleier , Rüschen,
Hofschnebben , Trauerschmuck etc.

„Waldeck“
Sommerfrische— Restaurant— Pension.

Vorletzter Haltestelle der electr . Balm nach den Eichen.

Schöne Restaurationsräumc , grosser schattiger Terrassen - Garten mit gedeckter
Schutzhalle . . 1263

Diners Mk. 1.50 bis Hk. 2.— und höher. Soupers Mk. 1.20 und höher.
Cafe.

Telephon 646 . Prospekte gratis.
Chr . Thon.

Rheingatter Winzerstnbe,
* Wiesbaden , Bahnhosttraste 5.

Telefon No. 913.
Zum Ansschank und Versand kommen nur - .

«msseiischsBiiieiiie(SrioimPiinpm MMMMiij.
deren Originalität und Natnrreindeit ausdrücklichgarantirt wird.

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

„Nordstern
44 Willi-lt.Altns-M-

Actlm-SescilsAst
Grundkapital . . 8V» Millionen Mark.
Reserven . am 1. Jan . 1904 : üder 4 Millionen Mark.
Bezahlte Schäden .bisher «der 7 Millionen Mark.
Einzel -Unfall°Versicherung mit und ohne Rückgewähr der Prämien.
Reise-Versicherung im weitesten Umfange.
Seereise -Bersicherung, auf Wunsch mir Einschluß des überseeischen Landaufenthaltes.

(Mcitpolire ).
Haftpsiicht-Versichernng fürBetriebsunternehmer,Hausbesitzer,Landwirtheu.s.w-

Perstchernug von Kapitalien auf da» Lebe« von Arbeitern rcsp. Personen
au» den gering bemittelten Klassen der Bevölkerung zur Fürsorge für die Hinterbliebenen wie
sür das eigene Alter.

Prospekte und Tarife kostenfrei von der Direktion und den Uertreter«
der Gesellschaft: (Ra.13686)F124

Direktions-Oberinspektor: l »r . Otto Schneider , Bismarckring 14, 2,
Gencral-Agent: Oeo rg  HUclier , Adelheidflrahe 52, *
General-Agent: Rlclmrd w » itrried , Kleine Burgstraße 1,

sämmtlich in Wiesdaden.

zleischer-Innung zu Wiesbaden.
In der am 28. April d. I . stattgehabten General-Versammlung wurde einstimmig

beschlossen, die

Verkaussläden Sonntags Mittags\ Uhr
zu schließen.

Wir bringen dies einem geehrten Publikum zur Kenntniß. F487
Der Vorstand.



Aecht schwarze Damen- und Kinder

Strümpfe
kaufen Sie in vorzüglichen haltbaren Qualitäten am besten nnd
billigsten bei

Srile 8.
so. 1904. Wi°sbad°n-r T-gdtatt._

Ua . 202.

Turn-Verein.
_ . ^ L

l^ euheiten für
Frühjahr und Sommer.

Sonntag , den 8 . Mar,
nachmittags 2 Uhr

(bei günstiger Witterung ) .
findet das

Anturuen
l auf unterem Turnplatz im Distrikt„ Atzelbcrg"
statt wozu wir unsere Mitglieder, sowie freunde
des Vereins höflichst-'nladcn.

Gemeinsamer Abmarsch:, Nachmitt. 1 /- Uhr
nom Vercinslokal Hellmnndstraüe 2n.

Unsere verehrliche" A-italieder werden gebeten
! fich hieran recht zahlreich zu 466

Damen-Kleiderstoffe,
Blusenstoffe, Flanelle,

Waschstoffe etc.
Reiche Auswahl und geschmakvolle

Musterung
in allen Preislagen.

Für

Herren- n. Knaben-Bekleiduug:
Anzug-, Ueberzieher-,

Beinkleider- und Sport-Stoffe;

Spezial-Fortiereiitallung.
M . " " »" —

T  erkanfsstelle
der sich allerwärts bewährten

,Vollportieren per Paarv.5Mk. an,
Gestickt©Leinenplüsch-Portieren

15, 20, 25, 80 Mark,
Gestickte Tuck - Portieren

12, 14, 16, 18. 20 Mark 1229
empfehlen

,T. & F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasso, Ecke Museumstrasse.

®l£
Reg'
nmr
sind
(Sin;
mach
ordc
Eint
gem

Bleyle ’s Knaben -Anzüge.

J. Stamni ) Grosse Burgstrasse 7. Cafe Orient
giebt es nicht nur Kaffee , soudern auch

Diners , Soupers
nnd sämmtlieiie Delikatessen der Saison.

, Kräftiger Mittagstisch d Porr. 1.20. bei1i
Abnahme von 10 Marken1.10. bei .finsendiing ni»
Saus p. Port. 10 Pf. mehr. » .

I Occonom, Garnison-Easino, Dotzhcimeritrasze 1.

gern
sche
.stellt

wer:

und
Ma¬
ro n
Red.
lctzu
der
eine
natu

BaMolz.
Restaurant und Cafe,

Schönster Ausflugsort

- — 9  ^  frisch eillgetrofse».

Pumpernickel ®.,ä
am Platze,

1251

Reg
Min
unit
bedi
treii
drüc

empfiehlt möbllrte Simrner und Hen . lom.
W . Ilnmmer , Besitzer.

Kohlenpreise

Frische Blumen.
Ernst Wahl

Fernruf Nr. 908 Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

Jtuhrkohleti:
Fettnusskohlen -Siebgries . . .
Melirte Kohlen , 50 bis 60 °/o Stücke . . • •
Gewaschene Melirte , halb Stück, halb N̂uss 111
Stückkohlen , gesiebt
Fettnusskohlen , KornI u. II, gesiebt . . . .

dO. n tll • • * ' ' ,
Halbfette Nusskohlen , Korn I u. II, gesiebt .

do . Würfelkohlen B (Maria)

Mk . 16.

Carte”Blanche Cabinet7, Fl. 95, '/, Fl- >50i .^
ä —)‘~ »W »"ä

i Mebrabnalime per tb 10 20£6 lmel  WofnTiandlnnfir. Herderstrasse 10.

24.
28.

Deutsche Marken , Würfel B
do . , 0

Belgische Marken , „

jtathvaeitkohten:
do.

Englische Marken , „ L
(Speelalrnarken entsprechend hoher .)

37.
30.
39.
34.
41 .-

JMkls:

V3lilVl v iniuiigiiiöov y,
StrumpfwarenH u . Tricotagenhaus.

^ _

Steinkohlen -Brikets . . . •
Braunkohlen Brikets ,,1 nion
Anthracit -Eiform -Brikfts

28.
20.
28.

HuhrcoUs:
Gebrochenen Coks I, II u. III (Consolidationu. Schulz)

4| Q>  1 u . II (Harpen , Hiberma , Centrum)
Brechsiebcolts , 30/55 u. 55/90 mm

31 .-
30 .-
29.

Deutsche\#llinildi-Sdi#k#W«,
Diese Notiruneen verstehen sich bei A

20 Ctr . in loser Fuhre frei an das Haus innerhalb des Stadtbenngs, geg
Ziel 30 Tage , ohne jeden Abzug . , ,

Für Einschaufein werden 50 Pf . für die Fuhre berechnet.

„ _ L LLW SÄ “ .ich
der Preis „ K T, f

für 1 bis 5 Ctr . um 15 Pf.
6 . 14 « * Bl d

äusserst nahrhaft und wohlschmeckend,
per Pfund Mk . 1.60 , per Tafel Mk . 0 .20.

Fabrikant:Aug . Reich ,Wiesba «l<*§
34 . Taunnsstrasse 34 . — Telefon ^ o. . *•

Cacaopulver per Pfund Mk. 1-80.
Koch - und Speise -Schokolade von Mk. 0.90 per 1 fund > ^65Xf..» swnv-trr irrt*'7li ffl 1P llfi

der Ctr . auf die
obigen Fubrenpreise.

Hin Preise aller übrigen Brennmaterialien , wie Iiolz , Lobkuchcni etc .,
ebenso diejenigen Preise für Specialmerken sind in besonderen Prersksten bet den
einzelnen Lieferanten verzeichnet.

Nur ganz vorzügliche Qualitäten . Typische.
Alles eigene Fabrikate , daher absolute Garantie für Reinheit undj _n- .

Kaffee.
lim auauiutv , - - - -- -—- ^
"i . V . frisch geröstet, in nur r -inschmeck-nd-11
tMtn ) per Pfund Mk. - .«0. 1.- , 1 ' 0J  l .tti»und l .tw, empfiehlt1 *1)0 UHU

Adolf Haybach, Mtt-5»tdnl-WW
Hellmnndstratze 48.

1
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Deutscher Reichstag.
Böri'cngejetzriovelle. '

Berlin , 29. April.
Das Haus berät die Börs-engefetznovelle weiter.

t.  Graf v.  Reventlow (wirtsch. Ber.) fordert völlige
Mlehnung des Entwurfes und sagt: Wir können die
Regierung nur beglückwünschen zu dem Mut , den Ent¬
wurf vorzulegen . Ihre Leistungen auf diesem Gebiete
sind ebenso viel wert wie auf anderen Gebieten. Ob die
Einflüsse sich von Hamburg oder sonst woher geltend
inachten, ist nicht feststellbar. Sicher aber waren außer¬
ordentliche unkontrollierbare Einflüsse wirksam, um die
Einbringung des Entwurfs zu ermöglichen. Die Staats¬
gewalt versagte gegenüber dem Großkapital . Wenn die
Begründung der Vorlage die Rechtsprechung des Reichs¬
gerichts tadelt, kann man im Gegenteil sagen, die preußi¬
sche Regierung tat etwas, was eine Rechtsbeugung dar¬
stellt.

k Graf Ballcstrem ruft den Redner wegen letzterer Be¬
merkung zur Ordnung.

f Graf v. Reventlow fährt fort : Dys Börsenregister
und das Terminhandelverbot müssen völl weiterbestehen.
Man spricht von Verletzung von Treu und Glauben , da¬
von kann doch in jenen Regionen überhaupt nicht die
Rede sein. Wie kann ein bestohlener Dieb von Ver¬
letzung von Treu und Glauben sprechen. Die Haltung
der Sozialdemokraten beweist nur das Vorhandensein
einer Allianz zwischen der roten und der goldenen Inter¬
nationale.

Handelsminister Möller weist die Angriffe Revent-
lows gegen die Regierungen zurück, welche nur auf die
Lachlust wirken. Die Gründe , welche die Reform ver-
anlaßten, sind in ölen Motiven genau dargelegt . Ich
bitte wiederholt, unterstützen Sie uns , damit nicht weiter¬
hin die Leute durch das Gesetz zu Unanständigkeiten ver¬
leitet werden. Die Kreise, die an der Börse verkehren,
muß ich gegen ReventlowS Borwurf der Ehrlosigkeit in
Schutz nehmen?
f  Abg . v. Schwcrin-Lönntz(kons.) bedauert, daß sich die
Regierung nicht auf die Reformen beschränkte, welche die
Minderheit des Börfenausschusses, der er angehöre,
anregte. Mit Kardorff legen wir das Hauptgewicht auf
bedingungslose Aufrechterhaltnng des Verbots des Gc-
treideterminhandels, welcher, wenn er auch nicht preis-
drückend wirkt, doch die Preisschwankungen verschärft.

Geheimrat Wendclstadt bestreitet, daß der Getröidc-
handcl vernichtet fei. Die Regierungen wollten nur eine
sichere Rechtsgrundlage schaffen. Die betreffenden Be¬
stimmungen beruhen ans den Vorschlägen des Instiz-
rates Staub und des Grafen SchwerimLöwitz. Redner
versichert, der Bundesrat werde von der ihm eventrrell
zu übertrag -nden diskretionären Befugnis bezüglich -der
Warenzeitgeschäfte den vorsichtigstenGebrauch machen.

H Abg. Bernstein (Soz .) führt ans , über die Termin-
handelsfrage habe nicht ein Jurist , sondern der Volks¬
wirt das letzte Wort zu sprechen. Die Börse als Zentrale
des Wirtschaftslebens fei den heutigen Verhältnissen un-
mtbehrlich. Die Börse sei zweifellos ein Regulator der
Preise. Bei der heutigen ausgedehnten Aapitalanhüv.-
fung in wenigen Händen sei das Terminchandelsverbot
ein Anachronismus . Die Beseitigung der jetzigen Miß-,
stände ist nur durch Verstaatlichung aller Prodnktions - »
Speigc möglich. Die Rechte sollte eigentlich am wenigsten
gegen-das Spiel eisern. Es gelte ja auch dort nicht für
««ständig, seine Spielschulden nicht zu bezahlen. Durch
öas Lotteriewefen verführe man sogar das ganze Bvlk
zum .Spiel. Nicht am Widerstand der Großbankiers

Weiterte das Börsenregister , sondern am Widerstande
.«er Kundschaft der Prvvinzbankiers , wozu auch viele
..Landwirte gehören, die nicht öffentlich als Spekulanten

gelten wollen.
r Abg. Rurlage sZcntr .) hält seine früheren Ausfüh¬

rungen aufrecht und beantragt , die Beratung der Vor¬
lage an eine Kommission von 21 Mitgliedern zu ver¬
weise n.

W Abg. Gamp (Reichsp.) betont, die Börse führte das
Wermingeschäft gegen den Widerspruch der Produzenten,

Konsumenten und -Effektivhändler ein . Man solle eine
rohe Prämie anssctzcn für eine erschöpfende Definition

I dc- Börsentermingeschäftes angesichts der schädlichen Wir-
Mngcn desselben. Das Börsenregister hatte die ge¬

wünschte Wirkung , indem es die Outsiders von den
Morsengeschästen ausschloß. Die Behauptung , daß die
Weschäftc an das Ausland übergingen , sei uncrwiesen.
Msdner bekämpft die vorgeschlagene diskretionäre Befug-
Ms des Bundesrats . . Nach den Erfahrungen mit der

^vewerbeordnung habe er zu dem Bundesrate nicht mehr
-Ms Vertrauen , daß er einen richtigen Gebrauch von der

^ ^ pl-'fugnis mache.
Abg. Mommsen lfreis. Vcr .) meint , man solle die

orsenfragen unabhängig vom politischen Standpunkt
Rrteileu. Das Börsengesetz vermochte das Publikum

vor falschen Bahnen zu bewahren . Das Publikum
-Mund wird immer in Effekten spekulieren und besorgt
°5»Dtzt im Auslande . Seit Erlaß des Börscngcsetzes
wüchse:^ die deutschen Depots im Auslände erheblich an.
-venu jemand von seinem gesetzlichen Rechte wicht Ge¬
brauch macht, liegt doch keine Renitenz vor . Der Ge-
«nke des Abg. Kanitz, die Börsenbesucher, die den
Mferenzeinwand erheben, vom Börsenbesuche anszu-

ist längst verwirklicht. Redner verliest ent-
lprechende Urteile des Berliner Börsenehrengerichtes.

Auslegung der Gesetze durch das Reichsgericht, die
.^ Absicht des Gesetzgebers widerspreche, fördere sicher-

wicht die Autorität des Gesetzgebers. Auch daS Reichs-
profitiere nichts, wenn man hier ausrufe : Bravo

^ »«Reichsgericht!
Rach weiteren Ausführungen Mommsciis und einer

persönlichem Bemerkung Kampfs wird die Weiterberatung
| ' borgen vertagt . — Schluß nach Uhr.

*

ö-» ? Erliu. 29. April . Die B u d g e t ko m mi ssi on
^ " . Reichstags  erhöhte den Etatsansatz für die
'^ "ischbottichstener von 12 775 000 M. auf 14 775 90» M.

1 ® Verläufe der Erörterung über den Rückgang der
.io.
<?

Brau steuerertrüg nisse führt Unterstaatssekretär v. Fischer
den Rückgang auf die wirtschaftlichen Verhältnisse und dre
Mäßigkeitsbestrebnugen zurück. Beim Etat derRerchv-
schuld werden beim Titel „Verzinsung^ 800 000M . aog<.-
strichen. Bei dem Kapitel „Zuschuß zu den 'einmaligen
Ausgaben" äußert Speck Bedenken gegen Znschutzanleiqen
überhaupt und beantragt , die Expedition wach Lüdwen-
afrika auf das Extraordinarium zu übernehmen, ŝ daß
ein Zuschuß von 17 Millionen verbleiben würde an Stelle
der im Etat angesetzten 5 950 000 M. Der Antrag wird
nach längerer Debatte , in der ihn Staatssekretär Freiherr
v. Stengel und der württembergischc Bevollmächtigte
v. Schneider bekämpfen, angenommen. Nächste Sitzung
3. Mai . .

Berlin , 29. April . Die -südwestafrikanischenAn¬
siedler sind beim Reichstage wegen Regelung der Ent-
schädigungSfragcvorstellig geworden.

. Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Wnfferfragen.
Berlin , 29. April.

Am Ministertische: die Minister Freiherr v. Rhein-
Laben, Aköller und Budde.

Das Haus beginnt die erste Beratung des Gesetz¬
entwurfes , betreffend die Verheerung durch die Vorflut
in der unteren Oder , Havel und Spree . Verbunden da¬
mit wird die allgemeine Besprechung sämtlicher Melio-
rationsvorlagen.

Abg. v. Arnim (kons.) sschwer verständlich) führt ans,
die Trennung der Meliorationsvorlagen von der Kanal-
Vorlage sei der richtige Weg; er könne der Regierung
den Vorwurf nicht ersparen, die Regulierungen durch die
Verbindung mit dem Mittelkanal hintangchalten zu
haben. Was die Vorlage angehe, scheine ihm die Be¬
lastung der Deichverbände zu hoch zu sein. Fm ganzen
aber stehe seine Partei der Vorlage sympathisch gegen¬
über . Er beantrage Überweisung derselben an die
gleiche Kommission von 28 Mitgliedern , der geistern die
beiden ersten Meliorationsvorlagen überwiesen wurden.
(Bravo !)

Abg. Fritsch (nat .-lib.) führt aus , die Oder fei der
deutsche Strom , der die meisten Hochwässer verursache,-
deshalb sei zunächst seine Regulierung bedürftig. Er
glaube, daß durch die Durchführung der Vorlage das
Nationalvermögen und insbesondere der Widerstand der
Landwirtschaft eine wesentliche Steigerung erfahren
werde. Redner schließt sich dem Antrag ans Kommissions-
bcratung an .. _

Abg. Vogt (sreikons.): Die Heranziehung der Inter¬
essenten zu den Kosten scheine ihm falsch zu sein, denn
diese erhielten keine Vorteile , sondern cs würden nur
Schäden von ihnen abgewehrt . (Redner bleibt im übrigen
unverständlich.)

Abg. Neumann (kons.): Die Strombanverwaltung
habe bisher nur die Schiffahrt berücksichtigt, die Anlieger
aber vernachlässigt,' jetzt endlich sei ein Umschwung in der
Politik der Regierung eingetreten , dafür danke er ihr.
Auch die Schiss-chrt komme dabei nicht zu kurz. Die West-
Oder werde von Hohensaaten bis Stettin für Schiffe von
600 Tonnen fahrbar , dadurch werde die Entwässerung
des Oderbruchs verbessert. Allerdings sollten die Inter¬
essenten hohe Summen aufbringen . In Brandenburg
werde man sich hierzu eher bereit finden als in Pommern.

-Die Interessenten würden ihr möglichstes tun, um nach
1 Leistungsfähigkeit zu geben, aber die Strombauverwa !-

tung solle bedenken, daß durch ihre Maßnahmen Kosten
-entstanden seien. Redner bittet, in den Vorlagen noch
«die Uferbefestigungen cinznsetzen. (Lebhafter Beifall .)
L Abg Malkewitz (kons.) führt aus , die Regierung
»ud das Haus sollten bei der Kostenverteilung daran
-enkcn daß es sich in Pommern um Grundstücke handle,

»ie ohne Schuld der Besitzer durch die Meliorationen an
oer oberen Oder versumpft und minderwertig seien,
jährlich hätten sie diese Überschwemmungendurchgemacht,
mrnm hoffe Redner , daß die Regierung in der Kosten-
erteiluvg noch nicht das letzte Wort gesprochen hat . Daß

, ie Vorlage zustande komme, sei ein Wunsch der pomwer-

' ' ^ Abg^Brömel (freis. Bolksp.) freut sich, konstatieren
z>' können, daß der technische Teil der Vorlage allgemeine
Z -lstimMung und Anerkennung gefunden habe. Bezüg¬
lich der Kostcnverterlung stimme er dem Vorredner zu.

V Abg Willisen (kom.) führt ans , die Provinz Bran¬
de ' bitra werde schwer an den Kosten der Negulicrnng
zu Miragen haben, aller ange-iäst-- der Vorteile rrichein^
dic.>Kostenverteilung nicht unbillig, er bitte deshalb, die
Br ' läge zu genehmigen.

Nach eiingcn weiteren Ansfuhrungen der Ab«. Putt-
iar m (nat .-lib.). Busch (kons.), Graf v. LSartcuslcbcn
(kor ' .) und Jänickc (nat .-lib.) wird die Vorlage an die
beaittraate Kommission überwiesen.

Vs folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes,
bctr 'send Wkaßnahmen zur Regelung der Hochwasser-,
Deir <- und Borflutverhältniffe an der oberen und Witt-

I».Ministerialdirektor Hermes erklärt , die Beschlüße
des Pirovinziallandtages von Brandenburg und Schlesien
konnten in -der Vorlage nicht mehr berücksichtigt werden.
Ein Teil der Vorschläge scheine der Regierung unbc-

^ ^ Aüg Bäusch-Dchmidtlein (sreikons.) dankt der Rc-
aierung kür die Vorlage , nichtsdestoweniger wünsche er,
L &die Landeshauptleute und die Deichhauptleutcin -dem
OberauKschuß vertreten seien, der gutachtlich an ber Anf-
stcllung des Planes mitzmvirkcn habe. Die Kostenver-
Sttß  sei ferner eine harte Nuß für die -Schlesier.
Redner hofft, Schlesien und Brandenburg werden
Schulter an Schulter kämpfen, nm das Werk zu einem
gedeihlichen Ende zu führen . (Beisall.)

Finanzminister Freiherr v. Rheinbabcn fuhrt aus,
das Gesetz wolle für die Regulierung nur Grundlagen
sLassen daher stehe der Kostenbetrag noch nicht genau fest.
Die Fnteresienteu trügen aber noch nickt der Kosten.
Bei dem Wasscrstraßeugcsctzsei der Beitrag viel höher.

Der Minister halte das auch für ganz richtig, weil et
sich hier um große Vorteile , dort aber um schwere ele¬
mentare -Schäden handle. Eine Differenzierung könne
also höchstens zugunsten Schlesiens vorhanden sein. Kem
schlesischer Redner habe es für notwendig gefunden, au »-
-iusprechen, daß neun Zehntel aller Hochwafferschadcn in
-Schlesien vom Staate getragen werden. Brandenburg
und Pomern seien bei weitem mcht so ssünstrg weggekom-
men. Er halte cs nicht für richtig: das entspreche mcht
der Größe des Werkes. D-cr Minister schlwßt: betrachten
wir die Vorlage im großen vom Standpunkte der >--andc-,-
meliorativnen , dann werden wir sic zu em-cm gevert)lichen

0 ^ Äbg^ Kölichcn (kons.) spricht seine Freude darüber
aus , daß die Hochwassergefahrder Oder künftig einheit¬
lich bekämpft -werden solle. Redner glaubt, daß die
Kosten, die -die Provinz tragen solle, viel zu hoch ange-
sellt seien. Bei Festsetzung der Maßnahmen ziir Frei¬
legung des Hochwasierprofils müsse-zwisch>cn dem Bê rrke--
autzschnß und die Minister noch eine Instanz eingcschobcn
werden, dani-it -der Interessent zu seinem Rechte to-mrnc.
Redner hofft, daß das Gesetz zustande kowwe.

Abg Seydcl -Hirschbcrg (nat .-lib.) erklärt , seine
Freunde >ständcn dem Gesetze durchaus freundlich gegcn-

^^" llcach weiteren Ausführungen der Abgg. Klose
sZcntr .), Ziesche (Zcntr .), Kcsiel (kons.) und Praschma
(Zentr ) wird um 4 Uhr die Weiterberatmrg aus nrorgeu
vertagt . Auf der Dagcsorduuna stehen außerdem
kleinere Vorlagen . _ _

MkMMiWM »zder Mtimrdmien
vom 29. April 1904.

Es sin-d 38 Städtveror >dnete aniweseüd. Den Vorsitz
führt Herr Geheimer Sanitätsrat I)r . A. Pagcu-
st e chc r . Am Magistratstrsch: die Herren Oberbürger-
mekster Or . o. Ibell,  Bürgermeister Heß,  Beige¬
ordneten Körner und Dr . Scholz,  Stadträte Arntz
und Hees,  sowie Magistrats -Assessor Travers.
Schriftführer ist Herr Obersekretär Rosalewski.

Vor Eintritt in die Tagesordnung kommt Herr Bei¬
geordneter Körner  auf die in der vorigen Sitzung in
seiner Abwesenheit gemachte- Bemerkung des Herrn
Städtbaurats Frobenius zurück, er, Redner, habe als
Vorsitzender der Grnndstücksdcputation die von Herrn
-Stadtverordneten Hartmann erwähnte F ä l l u n g
ciniqer Bäume  an dem Verbindungsweg zwischen
WalknÄhl-straße und Schützenstratze verfügt. Herr-
Körner bezeichnet diese Behauptung des Stadtbaurats als
un-zutresfend nn-d wahrscheinlich aus ungenauer Infor¬
mation berufend . Materiell liege die Sache so, daß die
Bäume bei der Ausführung von Projekten hätten be¬
seitigt werden müssen, welch-e von beiden Kollegien ge¬
nehmigt worden wären , doch sei vom Bauamt nicht ge¬
nügend kenntlich gemacht worden, daß die Bäume fallen
sollten. Der Magistrat habe daraufhin beschlossen, daß
dies künftig in den Zeichnungen und Berichten deutlich
zum Ausdruck gebracht w-evd-e.

In die Tagesordnung eintretcnd , wird zunächst der
bereits im heutigen Morgenblatt mitgeteiltc Be¬
richt des Finanzausschusses über den Etat -der
ordentlichen  B e r w a l t»  n g durch den Refe¬
renten , Herrn Dr . Dreye  r , zur Verlesung gebracht.
Herr v. E ck gibt in: Anschlüsse daran dem Wunsche Aus¬
druck, daß der Finanzausschuß künftig etwas schneller
arbeiten möchte. Ihm sei es unverständlich, daß der
Etat früher vorgelegt, vom Finanzausschuß aber später
erledigt worden sei als sonst. Herr Dr . D r ey e r er¬
widert darauf , daß andere wichtige und dringliche Vor¬
lagen, wie diejenigen, betreffend Len Bahnhossneuban
und das Schierstetn-er Wasserwerk, die Beratung ver¬
zögert hätten . Herr Schröder  empfiehlt mit Bezug¬
nahme ans die Bemerkung des Ausschusses, das Dernsche
Terrain ufw. baldmöglichst zu veräußern , dringend, den
Bairplatz Ecke der Einser- und neuen Rietherbergstvaßc
zu verkaufen, denn es liege kein Anlaß vor, damit zu
zögern . Dies biete auch den weiteren Vorteil , daß ein
Teil dieser Straße ausgebaut und den scheußlichen Zu¬
ständen, die dort bestünden, ein Ende gemacht werde. Herr
Körner  erwidert daraus, eine zweckmäßige Verwer¬
tung ließe sich erst dann erzielen, wenn der Schulbanplatz
in der Ztähc feststehe und mit der Ausführung der Straße
Ernst gemacht werde. Vorher sei cs schwer, Kaufliebhaber
zu finden und entsprechende Preise zu erzielen. Der
Herr Oberbürgermeister  fügt hinzu, der Plan
für die Schule habe in der letzten- Sitzung der Ba-u-
deputation Vorgelegen und werde demnächst den Stadt¬
verordneten zug-ehen. Das Bauamt sei beauftragt, Vor¬
schläge über die Anlage eines kleinen Platzes an der Ecke
der Emferstratze und Errichtung einer Bedürfnisanstalt
daselbst zu machen. Herr Dr . Cüntz empfiehlt dem
Finanzausschuß wegen der Verwertung des
D -e r n s che n T e r r a i n s einmal bestimmte Vorschläge
zu machen. Dieselbe werde zwar immer angeregt, aber
dabei bleibe es. Herrn Dr . H ay man scheint der Grund
der Verzögerung dieser Angelegenheit darin zu liegen,
daß immer Extrakommissionen bestellt würden und
immer solche, die nie fertig würden. ES könne kein
Resultat erzielt werden , das allen genüge. Hier müsse
entschieden werden nach bestem Wissen und Können. Aber
immer wieder würden neue Fragen -dazwischen geworfen.
Es sei wirklich merkwürdig, daß man heute noch nicht mit
dem Dernschen Terrain zu Rande gc-komntcn sei. Die
Verwertung werde immer als wünschensrvert bezeichnet,
die Sache aber nicht erledigt. Es sei nicht die richtig:
treibende Kraft dahinter . Die Kommissionen machten cs
sich furchtbar bequem, sic nähme» wohl einmal einen An¬
lauf , dann aber werde die Sache verschleppt. Es sei ein
Beweis von außerordentlich geringex Arbeitskraft, daß
man mit -dieser Angelegenheit nicht zustande komme. Mit
dem Fallowsieldschcn Besitztum gehe cs ebenso. Andere
Bauplätze würden doch auch verkauft. Wenn man auch

i



Kette 10.
mit kleinem Schaden verkaufen müsse, solle man »och ver¬
kaufen. Der Herr Oberbürgermeister  erwidert,
die Angelegenheit wegen des Dernschen Terrains habe
neuerdings einer Kommission Vorgelegen, die 'Vorschläge
gemacht habe, welche an die Baudeputation verwiesen
worden wären . Die letztere habe sich den Vorschlägen
angeschlossen, die dahin gingen, das Terrain in zwei
Teile zu zerlegen, mitten eine Straße durchzuführen,
auf der einen Seite städtische Verwaltungsgebäude zu
errichten, den anderen Teil mit Geschäfts- und Wohn¬
häusern zu bebauen oder zu verkaufen. Der Magistrat
habe sich jedoch grundsätzlich gegen die Anlage einer
Straße ausgesprochen und die Angelegenheit nochmals an
die Baudeputation verwiesen, damit dieselbe andere Vor¬
schläge mache. Dieselben seien auch gemacht worden,
hätten aber im Magistrat Widerspruch gefunden. Nun
sei nochmals eine Nnterkommission bestellt worden zur
Nachprüfung eines neuen Vorschlags. Auch werde neuer¬
dings die Frage erwogen, ob ein Teil des Geländes nicht
im Wege der Erbpacht vergeben werden könne. Voraus¬
sichtlich werde der Magistrat in der nächsten Woche Ge¬
legenheit nehmen, einen Vorschlag anzunehmen, und
dann denselben den Stadtverordneten vorlcgen. Herr
Groll  weist darauf hin, wie unrentabel der Wein¬
berg „Neroberg"  sei , und wünscht, daß mit dem
Verkauf der Bauplätze daselbst Ernst gemacht werde. Die
Stadt mache mit dem Weinberg ein Geschäft „wie der
Fud ' von Worms ". Hier bestehe ein Zustand, der schnell
geändert werden müsse, zunächst durch eine Verpachtung.
Herr Groll wendet sich sodann gegen den Vorschlag der
Erhöhung der Begräbniskosten.  Er hätte schon
längst die Absicht gehabt, die Einführung der Unentgelt¬
lichkeit der Begräbnisse zu beantragen , aber mit Rücksicht
auf die ungünstige Finanzlage der Stadt bisher davon
abgesehen. Wenn etwa beabsichtigt werde, eine indirekte
Steuer einzuführen , so müsse er sich heute schon dagegen
ansfprechcn. Richtiger sei eine progressive Einkommen¬
steuer von dem Satze an , von dem die Heute aiich steuer-
fähig seien. Die Herren Löw und Horz  wenden sich
«egen den Vorschlag des Finanzausschusses, die Abgabe
für die Ke h r i cht a b s u h r um 20 Prozent zu erhöhen.
Herr Horz empfiehlt einen gerechteren Ausgleich rn der
Verteilung der Kosten. Herr Hr . Fresenius  halt
eine Revision der ganzen Sache für angebracht, nament¬
lich auch des Vertrags mit dem Fuhrunternehmer . Da¬
mit schließt die Generaldiskufsion über den ordentlichen

^ Zu dem außerordentlichen Etat  liegt ein
Bericht des Herrn Hild  vor , der in dessen Abwefenhei
von dem Schriftführer verlesen wird . Der Etat schließt
mit einer Einnahme von 18 781 077 M . und einer Aus¬
gabe von 10  092 577 M. für Hoch-, Straßen -, Kanal-
bauten , Grustdstücksankäufe ufw. Auch hier empfiehl!
der Finanzausschuß eine baldige Verwertung des Dern
scheu Terrains . Weiter wird empfohlen, den Badhaus
Neubau energisch in Angriff zu nehmen, damit auch hier
eine Einnahme erreicht rv-ertde. 'Der Ausschuß hält es
ferner für ratsam, die Büdingenstratze auszubauen , damit
die Bauplätze daselbst bald verwertet werben könnten.
Herr v. Eck wendet sich gegen die Bemerkung des
Finanzausschusses, daß 600 000 M . für GrundstückS-
ankäufe mit Rücksicht auf die Finanzlage zu hoch erschie¬
nen . Er bezeichnet dies als einen grundfalschen Stand¬

punkts für Fmmobilienankäufe könne die Stadt nie zu
viel ausgeben, daran könne sie immer nur gewinnen.
Er Lean trage, diese Anregung aus dem Brrrcht auszu-
schließen. Herr Flindt  stimmt dem Vorredner voll
ständig bei und erwähnt , andere Städte , wie Mainz,
hätten mit Grundstücksankäufen große Geschäfte gemacht.
Herr vr . Dreyer  erwidert , der Ausschuß habe nur
davor warnen wollen, zu viel in Grundeigentum an¬
zulegen. Daß jeder Ankauf Gewinn bringe , wie Herr
v. Eck annehme, sei keineswegs der Fall . Die Erfahrung
lehre das Gegenteil. Der Etat wird genehmigt und die
Vorschläge des Ausschusses ebenfalls, jedoch »nt Aus¬
nahme des von Herrn v. Eck beanstandeten.

In die Beratung der Etats der Spezial
Verwaltungen  eintretend , referiert zunächst Herr
Dr . Kurz  über den Etat des Akzifeamts.  Ans
dem längeren Referat ist hervorzicheben, daß der Markt
auf dem Lnxemburgplatz nur 600 M. abwirft , aber 2200
Mark Kosten verursacht. Für den Feftplatz ,,Unter den
Eichen" sind nur 50 M . Pacht vorgesehen, weil der Platz
mehr für gemeinnützigen Zwecken dienende Mran 'stal-
tuttgcn abgegeben werden soll. Der Finanzausschuß hat
der im Etat vorgesehenen persönlichen, nicht penstons-
fähigen Zulage von 500 M. «n den Akzise-Jnipektor , der
Anstellung der Herren Martin und Hchner als Büreau-
Afsistcnten unter Bewilligung von je 150 Dt. persönlicher
Zulage (unter Fortfall von zwei Einnehmerstellenj , der
Schaffung einer neuen Einnehmer - und vier neuerAkzZe-
anffeherstelle zngeistimmt. Diese Vermehrung halt der
Ausschuß unbedingt für notwendig. Die Einnahmen de»
Akzifeamts haben sich um 80 000 M. erhöht , denen 10 000
Mark Mehrausgaben gegenüberstchen. ^ err Hart¬
man  n hätte gewünscht, daß der Finanzausschuß den
Antrag des Organisationsausschusses auf Ablehnung der
Zulage für den Akzise-Inspektor und die Beamtcnver-
mehrnng mehr beherzigt und nicht einstimmig verworfen
hätte . Der M a r kt a u s d e m Lux e m b u r g P l a tz
fei das Unrentabelste, was er sich für die Stadt nur
denken könne. Die Einnahme von 600 M . sei »och viel
zu hoch angenommen. Herr Bürgermeister Hetz tritt
wiederholt für den Antrag des Ausschusses, welcher der
jenige der Akzisüdeputation und des Magistrats ist, ein
und betont, der Mzisc-Inspsktor verdiene die Zulage.
Herr vr . Dreyer  bemerkt, daß sich tu den Beratungen
des Finanzausschusses nach den Darlegungen des Vor¬
sitzenden der Akzisedeputation auch der Referent ves
Organisationsausschusses für die Aniräge erklart habe.
Herr Sattler  führt gegenüber der Behauptung des
Herrn Hartmann , es seien zu viel Akzifebeamte da, aus,m das Gegenteil der Fall wäre. Herr Hartnmnn habe
jedenfalls nichts mit dem Akzifeamt zu tun (Gott sei
Dank ! ruft Herr Hartmann .) sonst wäre er anderer An¬
sicht. Schon vor zehn Fahren hätte das dersoiml ver¬
mehrt und an den äußeren Grenzen ^ Stadt Erhebe-
bellen eingerichtet werden müssen, -tue Einnahmen
wären dadurch nur vergrößert worden . Herr Groll
meint das beste wäre, die Akzise ganz avzuschafsen.
C der F - stPlatz' „unter den Eichen"  den
Gewerkschaften und den Arbeitervereinen üoerlassen
würde dann ließe sich eine höhere Einnahme als 50 M.Sä im» b-»» rÄ *”»
überhaupt nicht anzulegen, wenn er doch nicht als Fest¬
platz benutzt werden solle. Herr Bürgermeister H e ß be-

N-. 20 2.
merkt noch, die eventuelle Aufhebung der -Mehl.
Fleischakzise sei auf das Personal des Akzlfeaü^
von Einfluß . Der Luxemburgplatz solle besser ausge .stc
tet, mit Bäumen bepflanzt werden. Bei Anlage de
Platzes „Unter den Eichen" habe man nur an große Fest»
gedacht. Herr Schupp tritt für die Vermehrung
Personals und die Bewilligung der Zulage für den
spektor ein. Herr H a r t m a n n erwähnt noch des Gar
turnfestes der Turner , das auf dem Exerzierplatz abge¬
halten werde, weil der Akzise-Inspektor zu große AM
forderungen für Überlassung des Platzes -Unter e»
Eichen" gestellt habe, sogar an dem Verdienst habe tet«ä
nehmen wollen, am Risiko jedoch nicht. Wenn die Turner ,
nun nächstens außerhalb gingen, bcisprelswe' se aus de»
Wartturm , dann bedeute dies doch auch, einen Aue-â .
an Akzise. Herr Bürgermeister H e tz erwidert darauf,
er glaube nicht, daß die Bedingungen zu hart seien, die
Vereine verdienten viel Geld und die L-tadt wo 4
etwas verdienen . Danach wird der Etat des AkzrseamtS
genehmigt und dcmnt die Zulage des Jnipekwrs , di«
?wei Bureau -Afststenten, die Einnehmer - und ^ vier— Die übrigen Etats des Bachmauev»
sonds, des Eicharnis, der Krankenhaus , und Badhaick
Verwaltung , des Leihamts , des Kurfonds , der --ich
Wasserwerke, der Schlachthausverwaltung und de^
Museums werden unverändert oder mit nnwefentl. chM
Abänderungen genehmigt, die Beschlußfassung. SW
den Etat der Kurverwaltung wegen Mwesenheit^
Referenten vertngt . Bei dem Etat des Gaswerks er
lieblt Herr Dr - Cavet,  nicht so viel Koks nach a
Ä inVeifiirten M m gm
sammeln, damit: kein Mangel entstehe wie rm letzt«V
Winter Die «Gärtner hätten damals die Koks vi
Hin « -» in Mannheim , di- si- »>-- »ff«- » ,<süsäs.ää « iäv*
auf der Gasfa-brik cinzuführen , oder ob er, nachdem er
die 24--StundenMcht abgeschafft, diese Dache bei Ente
aelcat l7abe. -Der Herr O b e r bü r ge r m ê ist er er-
widert darauf , daß dies nicht der Fall sei. ^ ie
kaenlKU liege noch der Gasivcrksdcputatton vor . W
eine Anfrag des Herrn v. E ck, was mit den GaS>

beabsichtigt werde, erwidert der Herr O v e r b u i,
m e i ste r , daß dieselben hauptsächlich für kleine
ne'hmer vorteilhast seien,

fveifpit waö ftc äufOJcnfö'C'tt Wüten , vcfttttrot |
Sf 3 SrÄSereJe solle denn auch der Besuch l

b:nz.u daß die Automaten auch für die ^me
leien die sonst der. Stadt das Geld schuldig blieben. -

«ämw -i- mmi»»« 8ooo sot.,

KWWe,
GW-MMiSMei

jciti Art.
Mei-Glwr,

sowie alle in dies Fach einschlagenden
Arbeiten zu billigsten Preisen bei

Willi . Heck,
Wein - Restauration

von

G©©I*S| Kirsch , vormals: Wilhelm Kerza
Alte Schoppen Wirtschaft.

Mainz , MLolzstrasse S , am Graben.
Bahnntation: Bfentlior^

güjgBr --

Qotd-,Sittmr-u.HUenidewan
Spezia ißt: 7ranringe,

empfiehlt billigst

JJ, aitittii ir. Wellritzstrasse 32.
Hotel Restaurant Morgenroth,

! Nero »tras *e 7 , ,
empfiehlt seine gut g< pflegten Biere . Keichhaltige Speisen - unw
emPlien  Weinkarte 5 Diners und Soupers you Mk. 1.20 an

c Hochachtend H . Morgenroth.

Warttl urm Bierstadter Höhe

Limriästionr -Aurverksus
« - . .. . . . . . .. . .. .. ... w ..I, «>, -» ,HV » «ci,c- » » <> I »->» >e >>- C « » te, -,l » n8. -

äes grossen Mode - , Manufactur , ^, *^ « 1»«* der Firma j

W . Schumann & Co . in Liquidation,
8 Schöffei^trasse8 MAIWZ am  Krempelmarkt.

Die grossen Waarenlager
sind im Preise enorm Herabgesetzt und bieten Gelegenheit fttr Jedermann, seinen Bedarf billig einzukaufen. •

Der Verkauf hat bereits begonnen. «rosse Vorräte in Teppichen und Gardinen.
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OESUNGEN

VXEBHEICHT.

S ^ BAUCHTE■Ich

ALBIOX
HSE

N Gebrauchte Noten,Ja . tückit. Uran s. Besch. im Putzen, r
faeff. Monatsst . an . To tzbeime rstr . 8

UTZEN Tüchtiĝ"""
KKSCHlEDEilCH.

gegen Souimeraprossen und Mitesser.

Aecht in Apotheker lilnm 's Flora -Drogerie , Gr . Bisrgstrasse 5

| bes. Opern -Auszüge , klassische , sowie
haltungsmusik , ferner:

Unter*
Junger Bautechniker, ,, .

sucht per sofort Stellung . Offr
M . an den Taabl .-Verlaa.

Freibank.
Sonntag morgens 7 Uhr minderwertiges

Fleisch eine« Ochsen und zweier Schweine (45 Pf .).
Wiederverkäufe rn (Fleischhändlern , Metzgern, Wnrst-
hereitern , Wirten und Kostgebcrn) ist der Erwerb
von Frcibankfleisch verboten.

StäLt . Schlachtvof -Derwaltung.

IHeue Cirbel initi HafenI werden zu guten Preisen angekault.
! unter T . 8 « an den Tagbl .-Verlag.

Ein leichter Handkarren zu kaufen gemchr.
Offerten unter V . 8 « a» den Tagbl .-B -rlag

für Damen und Herren im Französischen
Englischen beginnen Anfang Mai.

Berlitz School,
sj (»ft « (ii *nRc irr.

und Schöner gr . Laden in Mute d. St . mit Wohn.
i zu verm. Näb . im Tagbl .-Verlag . 1476 Xm

Bronze - Farben ©
f  in Gold, Kupfer, Silber,' citron , Orange, Grüngold, f ) i

f  Rotgold , Blattsl ber, ‘
iTransvergold , Doppelgold, ff,
• Citron- und Orangegold, '-'J

Schlagmetall , Alu- ff
1 ff)  mlniumschlag und
Vc _ ächte französ . ja jff *- '
\ © MUtlon

<5>€> &

kaufen Sie stets am vorteilhaftesten bei
August Rörig &Cie.,

FarbwarongeschSft , Marktstraasa 6,
en gros & en detail.

Telephonruf No . 2500 ._ 1216

H. Bouffier, Maleru. ak. Zeichenlehrer,
Erledriciistrasie 30 .

Unterricht in allen Mal weisen u . Teohniken.

| Für schulpflichtige Kinder Mittwoch und
Samstag Kaclisnittag ».

Eint ritt jeder Zeit,
conservat . gebildet, ertheilt

. grdl . Klavier -Unterricht . Off.
| unter <T4. a « an den Taabl .-Verlaa.

Von der Reise zurück
|Dr . med . llezel,

Grosso Kiirgstrasse 13, 2. — F . 2812.

.-Mg 78,
Ecke Ltaimlislrch'.

egante

Dame,

der Adolfsallee , sind
herrschaftliche Wohnungen
Zimmer « nebsi reichlichei
Crntral »eiru » g,elektr .ff
auszug , zwei Treppend
sofort oder später zu iM

Näheres BaubürM
dem Hausmeister daselb^

3$'

zebn
ebör,
nen-

auf
>.
: bei
1177

OptKclie Anstalt , -—' - , - u -

Const . Höhn (lull- Cari Krieger), »»«<•
Wiesbaden , Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer

,,kostenlos “ .
Brillen und Pinoenez in jeder Preislage.

Operngläser , Barometer , Thermometer u. s. w.
Reparaturen pro mpt und billig. _

Spez.-Geschäft
SoliiujerStahlwaren.

S*. Ullrich , Mauritiusstr. 3.

Gefahr- ii. schmerzlos
ferne Hühnerauge » und
er Art nach altbewährter l

«I . % lnn 9
MU °° Saalgasse 4 6 , Ecke

jeder Art nach altbewährter Praxis.
staatl . gepr.

^ .Heilgediilfe,
. „ „ „ . . Ecke Wevergasse . -
Svrechst . von 9 - 11 u . 2—4 Uhr.

Auf Bestellung auch auffcr dem ' Häuft ._
Maschinen - und Bauzeichnungen werben

sauber ansgcführt . Gefl. Offerten unter T . * **
an den Tagbl .-Verlag. _ _ __

werden billig garnirt Bismarck-
Nina 7. Hinterb . Part. _

Buchiübrung und ichnftl , Arbeiten üveniimmt
stundenweise erf. Kanfni . zu fcd. Tageszeit billigst.
Gefl. Offerten unter 8 . r » an den Tagbl .-Perl.

Wäsche z. Wasche» u . AnSvesserii w äugen ., g.
u. pünktl. bes. Frau Strack , St -ingasse 34 , Dtb.

zur Zaisersahrt.
!Balkonplätze, zngl. eleg.
Zimmer mit». -h«-Pens, r- v»m.

A4 » e»1«richerstraf !e 16,
Vif " 7-Z.-Wobn . zu i.

1. Oktober
. 1600 Mk.

BlNAerstrafi « 4 möbtirte« er zu verm.
BtüNierstr . 12 , H. 3 r ., e M . f. m. .fl.
Oranrenstr . 25 , H. 2 r ., er b. K. ». L.
Seerobenftr . 5 , Htd . 1 r .. .flim. z. v
fŜ ~ Sleltere Frau, tückt.

Bchandluna u. Familiena,
unter £ >• ®9 an den Tagt

, ., bei guter.
ge>uchl. Off.
aa.

' straffe flU
' sehr

BerLoreu!
Ein braunes Portcmonna,e mit s

(Schweizer Geld ) nebst 2 Fahrmllets Ber
Wiesbaden von der Rüdcsbeimcrstratze d>' .,
Rkeinstraße bis zur Rhciiibabnstrane v-tlo . iu
Abzugeben gegen Delobnung bei Rechtsanwalt
Guttmann , Moritzsirahe 4. 1,

Verloren
am Freitag -in goldener Kneifer mit Kette.
Abzugeben gegen gute Belobnnng vi ldaitrane o , t.

Acchter brauner DachSiruns adhanöen
gekomuicn. Gegen Belohnung abzugeben Kaiftr-
Friedrich -Ring 74, 1.  Vor Ankant wird gewarnt.

Mariage!
Durchaus ehrbar.

Hier weilender gebildeter Herr bester Herkunft.
Kath .° tadellosen Rufes , in mittl . Jahren , gesund
n. von gutem Reuffern, wünscht, mangels Gelegen ^
heit zu Damenbekanntschaft . mir diesem Wege rat
achtb. vermögendem älterem Fräulein oder kinder
loser Witwe christl. Reliaion (am lievst-n kalb. ,,
im Alter bis zu etwa 40 I .. zwecks coeiit, baldiger

Heirat

Hallen

Spar - Gaskocher,
Petrol.-Kocher,
Cp!ritus-Kocher

in grosser Auswahl zu billigen Preisen . 1194 |
M . Rossi , Metzgergasse 3.

Kaffee-
miihlen,

beetee Fabrikat,
empfiehlt billigst

Pension Lehman « ,
«dolfstrasi « 4 , 1.

Kaiserbesuch.

fsW Flössner,
Me. preitzelbeeren

per IV Pfd . 4Mk ., sste . Essiggurken , süs; saure
Gurken , Essig -Pflaume « , .Heidelbeeren,
Essig -Kirschen , sste . Frnchtsäftc , gar . rem,
ohne Sprilzusatz rc. ciiivfieblt

W . Mayer,
DelaSveeftraffc 8. früher ischillervlatz.

Die feinsten Brannschweiger ü . Thüringer

Wm8->,. Jlcifdiinnrcn,=»!'=
Rot - u. Lcbcrwurst Pr . Pfd , —.70 Mk.
Sülz - . - -00 .
Mettwurst . . . . » ,
Blockwurst . . . . .  ,
Dörrfleisch . J -20 .
Lachsschinken . . . .  I- 80  »
Gothaer Cervelat

und Salami . . . .  t- 50  -
auch alles im Ausschnitt empfiehlt 1160

Cr. Becker,
BiSmar <k-Ri » g 87 . Telefon 2888.

Dcrkaufe von heute ab:
Prima Ri 'idfleisch per Pfd . 50 Pf ..

Kalbfleisch „ 80  »

Mayerhofer, 60.

(Sjr Burgstr . 2 Fenster 1. Et . zum Einzug
ftbrer Masestäten für ca. 10—12 Personen , ganz
oder einzeln, zu vermietben . Näb . Rbeiiistr . 48, 2.

Karser-Besnch.
Gr . Bmastraßc Fenster 1. Et . zum Einzug

Ihrer Majestäten einzeln, auch ganz, zu vermtethen.
Adresse im Taabl .-Berlag. _Zr

Kaiser -Bemch.
Nenver zu vermiethe » Miiblgasie 1,1.

Fest-Borsteüu «g.
Blllets , ante Plätze , zu haben Promenade - J

Hotel, Portier._ _ .— _
-7STL zweiter Rang , 1. Bank,

IV ’ Itt «OlllCI vis-ä-vis der Kaiser-
lidiett Loge, zur Feßvorstellnng zu verkaufe!!.

Wellritzstrssse 6. 629 ^ Adresse im Taabl .-Berlag.

mmM 2i Billa
I in der Nähe des Waldes , mit großem Obst, und
^ ftiergarteli , 3 Minnlen von .der clcktrtscheu Bahn

10 Räume , ist Unistaude halber zu dem
Migen Preis v°n 68.000 Mk. verkäuflich, Näh.
d. die Jmmobilien -Ageiitur 04 . » urner,
ctriehe -chstraße 23. . . ■—

i fS ~Z in der Nähe des K'vch-
bruunen , ca.  SO Ruthen

Garten , für Mk . zu ver¬
kaufen. Näheres Juteruatloualcs
Wohnnngsbürean

A.  K . PSrner , ^riedrichstr. 23.
Gut dürgcrlichcs MMuraul

inmitten der Stadt , mit großem
ilmlaä  ist umständehalber an |
solvent . Käufer direkt vom Besitzer
*n verkaufen . Offerten n. Ö. 78
ii ii den Tagl »l . -Berlats.  _

godlrttj. Saran-«•9tnta-SatiJ  hiGin „1  verk. Mauritii.sstr. 12, Eloarreulad.
gcvranchles , iast >>eue»

Freilauf -Fahrrad
big ait oerf. Jaknstrane 5, 3_r .__ - -- ,
-Fs,Uch fast neues Kcrrn -Rav zu verramen.
chflh Koti lerei Ecke Gold - u nd Mi-pgergaile.

- ;!?ei -MtottS -Uhr , 3 tuectei,
14 Karat , sehr ichw' r . Pradil-

.. . - - . ig Etganculad.

in Verbindung zu treten . Beste Referenzen und
Emvfeblungen stehen ihm zur Seile . Ans guten
Cbaracter , Edelherziqkeit und liebenswürdiges
Wesen legt er großes , auf Aeußerlichkeiter
dagegen nicht viel Gewicht. Rur ganz ernsthaft
nichtanoi ' ywe Inschriften — event. durch achte
discrete Vertrauenspcrsonen — werden u.
an den Tagbl .-Lcrlag hier erbeten, llnbedinfl.
DiScretion . Gewerbsmäßige Vermittelung an
geschloffen._ _ _ __ _

MM- W. k. Trg ., k. Dienst. 5—6 Bluincnstr.
Herzl . Gr.

V ollLjskilclvlugls -Verein.
Nachruf.

Am 26 . April c. wurde der Rentner

Philipp Abegg
seiner Familie , seinen zahlreichen Freunden durch den
Tod entrissen.

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen
langjährigen verdienstvollen Mitarbeiter , der stets mit
vollem Interesse , mit Rath und That an den Be¬
strebungen des Vereins Antheil nahm und erfolgreich
für denselben wirkte.

Dem lieben Verstorbenen werden wir ein treues
Angedenken bewahren . Der Vorstand.

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen , unsere liebe, gut« Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter,

Mau Marie Grünewald , wwe..
nach längerem Leiden am Freitag Nacht um 1 Uhr zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Marie , Rudolf Grünemald.

Tie Einsegnung findet statt am Montag Morgen 11 Uhr im Sterbchause , Platrer-
straße 14 a ; die Beerdigung Mittags um 3 '/, Uhr in NirdrrrvaUuf.

Todes-An;eige.
Am Freitag , den 29. April , Mittags 1 Uhr, entschlief nach kurzem, schwerem

Leiden meine liebe Mutter,

Fra« Maria Hiron,
geb. KchSfer,

im 58. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

August Kirsu.
Wiesbaden , den 30. April 1904.

-n- Die Beerdigung findet Montag , den 2. Mai, , NochmittagS 3 Uhr, vom/'
• jo '-Itcn Friedhöfe » au » statt.



verabred

Eisschränke
Fliegenschränke,

Gaskocher,
Spirituskocher,

Petroleumkocher,
Spiritus- Bügeleisen

in reicher Auswahl billigst.

Abend-Ausgabe, 2. Statt. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 30 . April 1904. Sette 11.

chshallen-
Theater.

Stiftstrasse 16.

Jltätei-BühReI. i
Programm rom1.- 15. Mai.

Hax Alexander , Handschatten-Silhouetten,
f - uatav Harris , Kraft-Jongleur mit Bomben

und Granaten. U. A. : Balanciren eines
Schilderhauses mit complet gerüstetem
Soldaten; Auffangen einer abgefeuerten
Kanonenkugel im Genick.

lies Hontaldos , Equilibristen mit Tauben,
Papageien , Kakadus etc. „Phänomenale
Drahtseilfahrt zweier Kakadus durchs ganze
Theater.

Texas Sun , Wild West Cowboy Schütze und
Lassowerfer.

f'The Beyrott ’s, aerob. Burleske-Act.
^William Herbei , Humorist.

Uerty Gold , Vortrags-Soubrette.
Hedi Klectra , Soubrette.
Caty Culp , Intern. Vortrags-Soubrette.

Sonntag , den 1. Mai , haben in
beiden grossen Vorstellungen

die Vorzugskarten
Gültigkeit.

Schleifsteine
rrnd Rutcher

™enorm billigen Preisen. Si4
laerL Co,, MellriWr.24.

Mirabellen
2 -Pfd . -Doae OO IT.

Auf alle anderen Conserven
10 °/o Rabatt.

G. Becker , Bismarokring 37.
Telephon 2558. 1162

IMbllre FnWeil-Lalke
stnd Pariser Lack

Kilo ° Büchse 1.70 Mk.,

Karlsruher Bernstein
»ilo -Büchse 1.80 Mk.,

Karlsruher Linoleum
Kilo -Büchse 1.40 Mk. 1118

Grabenstratze 30.

m ist.rrorainu
Kirchgasse 10.

Geschäfts-Verlegung und-Empfehlung. |
Meiner werten Kundschaft und einer geehrten Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, R

daß ich von Donnerstag, den 28. April, da» W

krauptgefchäst |
mH». WrlM Melu-Mctzgml nt MWN-lSWst°°« !

Vleichstrahe 12  |
verlegt habe. (Filiale bleibt Saalgaffe 14.) Empfehle gleichzeitig täglich frisch« R
Thüringer Hausmocher Wurftwaren , nur eigene Fabrikation, sowie alle hiesigenP
Wurstsorlen in prima Qualität. Bemerke noch, bah, wie schon seither, zu meinen Wurstwaren^
leine Bindemittel, Kartoffelmehl ». dergl., und auch keine Farbstoffe verwendet weiden. W
In der Erwartung, daß Sic diese», mein ueuer Unternehmen, gütigft unterstützen werden, zeichnê

Hochachtungsvoll w

Otto Fischer , Metzgermeister , D
aus Thüringen. fe

der gattj

!lchen Wünschen und Anregungen meiner werthen Kunden nachkommend,
vom1. .Mai ab

fine durch TrsckenMerung hergeftellte

M -Vollmrlch
fla  Jahr und Reconvalescenten.

Literflasche zum Preise von 30 Pfennigen,
2 tt tt tt tt 13 tt
sind durch Herrn Oberveterinair Book geimpft, dessen Beaufsichtigung

id unterstellt ist. 1264
Merrern , Hofgut Geisberg.

Herren-
Anzüge.

Knabeu»
Anzüge.

Dame « »
Konfektion

Kleider¬
stoff-.

Bettrenge.

Salons.

Komplette Ausstattungen.

Spielend leichte

gewährt das

Möbel-ii.AlissllltlunsS-Miisi

) .wolf.
Friedrichstratze 33.

MbrI
einzelne Stücke, sowie ganze

Ausstattungen
Vom einfachsten

bis zum elegantesten Genre. I Sofas. I -

Möbel.

Spiegel

Betten.!

VertikowS .I

0

Kinder - I jj"
Wagen . I &

Wohn-
Zimmer.

Speise-
Zimmer

Schlaf-
!Zimmer.

Anzüge
für Herren und Knaben

in größter Auswahl.
*tr Mine Anzahlung, -v

Friedrichstratze 33.

ledermann erhält Kredit.

Matratzen.

Regulateure.

Tische,
Stühle.

;iiÄ

Hühner «Auge » , elngewachsene Nägel I Tllcht. Architekt wünscht Belheiligiina i. e.
entfernt H . leliweibüoli ^ | Archiiekmrbüreau. Äutträae vorhanden. Ofserten
Heilgehülfe, Schwaldacherstraß> ' ^ unterO. 1i  an de» Tagbl.<Derlag.

Der für Sonntag » den
1. Mat er. , festgesetzte

Ausflug nach
Hotel Tauuusblick

ist bis  auf Weiteres

verschoben.
Die F870

Beranügunaseommisfton.

jZIehungvA-lUunic.i
; 2.DüiieldorferSf.
IRochuskirche!
I05Eä2MÄ'.

{Porto und Liste 3QPfß
Oim 6 ©fd -ued Silb « r.

g8w . i»önn « r>
«io* onaogobon . Warf »»
bo-mLiâeranbaoW«.

oofo rr.Ver^
Vawf> w »f-d » r> gegen

15379 Gewinne
im Gesamtwerte von
120000m.
Hauptgewinnei.W.von:30000
lOOOO
10X 750- 7500»
10X200. 2000-,.
20X 100. 2000 ••
30X 50. 1500»

100X 30 . 3000»
200X 10. 2000«
1500X 5 . 7500»

13500 rus . . st05<Mh
Lose vsrscndat ‘

General -Debif,
Ferd .Schäfer,
_Diisseld-orl.

Lose auch zu haben bei:

Oelfarben, Lacke
ln allen IVfiancen , schnell trocknend,

Leinöl, Terpentinöl,
Siccativ,

MSbelpoIituren , Bronce , Pinsel,

Materialwaaren,
Parquet wachs , Stahlspäne etc.
empf. unter Garantie für nur prima Waare

Tannns -Drogerie
Otto Schandua, Albrechtstr. 39.

Eissohränke,
alle gangbaren Grössen — neueste
und bewfihrteste Construotionen,

für Haushaltungen, Restaurants,
Pensionen, Hotels, Metzgereien etc.-

Grtiastea Lager
Wiesbadens u . Vmgegend.

Innere Bekleidung:
Zink, Eisenverzinkt, Emaillelackirt,

Glas und Porzellan.
Garantie für geringsten Eisverbraucb.

Beste Fabrikate.
Anerkannt billigste Preise.

Zur Besichtigung der Ausstellung
laden höflichst ein 884

Steinberg&Vorsänger,
Speoialgeschäftf.Metzgereibedarfeto.

Moritzstr. 68. — Telefon 634.

Der Frauenbart
wird entfernt durch

Apotheker Blum ’s
nthaarunysmlttel»
^ »0 Echt k Flacon 1 Mk. ln der

Flora-Drogerie , Gr. Burgstr. 5.

WmWm ersf ar *’
Mechaniker Adolf Rumpf . Gaalaaffe 16.

FAFF

Reichhaltige « Lager bei:

Carl Kreidel
SO Webergasse SB . 1189

Reparatur-Werkstätte.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

